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Griechenland unter effettiver Blockade.
Der Wortlaut der Blockade-Erklärung.

V/. T.-B. ®cnf, 8. Dez. (Drahlbericht.) Amtlich wird
nachstehenderWortlaut, betr. die Verhängung der
Blockade über Griechenland,  veröffentlicht,
Regierung der französischen Republik verhängt rm Einver¬
nehmen mit ihren Alliierten die Blockade über Griechenland
und gibt hierdurch die Bedingungen bekannt, unter denen s
ausgeübt werden wird: Die Blockade wird am 8. Dezem¬
ber . 8 Uhr morgens , als ° ksektlv erklärt
erstreckt sich auf die an der griechischen Küste mit Einschluß
der Inseln Euboä. Zakvnthos und Leukas von rm 39,- (b« D
nördlicher Breite von Greenwich und 20.2V Miuuten östlicher
Länge gelegenen Punkt bis zu dem in 38.50 Gr°d n°rdl,cher
Breite und 22chv Minuten östlicher Lange gelegenen Puntt.
sowie aus die gegenwürtrq unter » bhaugigkelt oder Besry-
nahme der königlich griechischen Behörden besuchichen Jn .̂ lm
Schiffe dritter Mächte,, die sich>n den Hasen befinden, können
bis zum 10. Dezember, 8 Uhr morgens, frei auslaufen. Dem
Oberbefehlshaber der die Blockade vollziehenden Seestrrtt-
kcäfte wurde die Weisung erteilt, den örtlichen Behörden diese
Erklärung zur Kenntnis zu bringen.

Die Abschüttelung des Entente -Jochs
in Athen.

W T -B. Bern, 8. Dez. (Drahtbericht.) „Corriere della
Sern " ' meldet aus Achen: Der italienische Gesandte Bo s-
dari  hatte mit dem König  eine Unterredun  g. Gestern
früh schifften sich weitere  Mitglieder der engilschen und
ftanzMchen Kolonie ein. Bon der französischen Gesandt¬
schaft. die nicht mehr von französischen Matrosen, sofern von
griechischen Soldaten bewacht wird, wurde,: gestern auf
12 Wagen das gesamte Gepäck des diplomatischen und konsula¬
rischen Personals Serbiens nach den: Piräus weggescĥft.
Am Mittwochabend wurden die letzten  französischen
Matrosen von den den Piräus beherrschenden Hohen z u -
rückgezogen.

Ein Pyrrhussieg Vriarrds in der
sranzösischen Uammer.

Beetrnuensvotnm gegen 360 Stimmen.
W. •p.-B. Gens. 8. Dez. Nachdem die ftanzösischêKam¬

mer die Gcheimsistungen beendet hatte, nahm sie die öffent¬
liche Sitzung wieder auf. Deschanel  verlas neunzehn
Tagesordnungen. B r i a n d erklärte: Nach längeren Erortt-
rungen, die es der Kammer ermöglichten. ,ich ein Urteil zu,
bildeu, werde die Regierung nur die Tages o r d :iung
Badaub - Lacroze annehmen.  die von den Regie-
«MbgserAärungen über die Reorganisierung e
Oberbefehls  sowie über die Tätigkeit der Regierung yin-
stckttich des Kriegs Kenntnis nehme. Diese Tagesordnung
-drücke klar das Vertrauen  zu der Regierung aus. dessen
sie nach der Debatte bedürfe, nm ihre Aufgabe mrt der nötigen
Autrrttät zu erfüllen. Nach der Erklärung Briands antzerten
mehrere Abgeordnete ihre Ansicht. Chaumet krttchevte die
Maßnahmen der Regierung, deren Mangel an Weit¬
blick  vor allem die Unternehmung rm Orient lahme. Wir
sind, sagte er, in Athen  in einer Lage, dre zum mindesten
unser Prestige nicht erhöht  Briand evw,̂ da-
Presttge Frankreichs fei erhaben über eme solche Auffassung
Chaumet schloß, indem er an die Verpflichtungen emnnerte,
die das Mmisterium nicht eüigehalten 'habe. Auch Com-
perre-Morel tadelte di« Regierung. Millerand und Renmider
«Märten, sie würden für das Kabinett stimmen. Dm Kam¬
mer lehnte 'odann mit 395 gegen 117 -Stimmen dre Tage s-
ordnung Tardieu.  die der Regierung fc» , V er -
trauen versagt,  ab und nahm im Anschluß an die Er-
örtern no der verschiedenen Interpellationen m den Geherm-
sitzungen in öfsentticher Sitzung mtt 344 gegen IbO
Stimmen  eine Tagesordnung an, dre der Regierung da-,
Vertrauen  crusspricht.

großen Sturmszenen  geschildert, von denen m Pariser
Müttern nichts veröffentlicht wurde. Der AbgeordneteM s
erklärte, die Rede des russischen Mlnisterprasidenten Trepsw
habe schmerzliche Beunruhigung rn Frankreich, da- erneu
Defensivkrieg  führe , h-rvorgerufen. Das Wort, brs
ans Ende  den Krieg zu führen, dürfe nur tu bemCmne
gebraucht werden, daß das Ziel die BefreiMV Nordftankreich-
und Belgiens sei. von Eroberung dürfe nicht. drê Rede se. .
Mistral verlangte eine „Organisation des Friedens durch
ein internationales Tribunal, waö einen Riesenstumi hervor-
rtef. Die Mehrheit brMte - „Hu, hu. hu! ^ Die Sozialisten
applaudierten lärmend. Der radikale Abgeordnete und
frühere Unterttaatssekretär Chaumet beschuldigte Bmand
eine Politik d er Ronch a lance  zu treiben. Se ne
glänzende Idee der Orientkriegfuhrung versande . kläglich.
Das Prestige der Nation wäre durch die Maulschelle in Athen
befleckt worden. Auch der Sozialist Comvere-Morel ver¬
weigerte das Vertrauensvotum. Der ehemalige Krreg-mm,ster
M i l l e r a n d, der zum erstenmal seit seinem Rücktritt auf-
trat , wurde eine Viertelstunde lang durch Beschimp un-
g e n der Sozialisten am Reden gehindert. Millemnd konnte
schließlich erklären, er sttmme für das .R?Rrauensvotum. ab
fnrinn  müsse Bciand alle Fragen in öffentlicher Sltzuiig be¬

handeln. Präsident Deschanel teilte init, 19  Tagesordnungen
wären eingebrackt worden, davon 18 gegen die Regierung g-
richtet. Besonders scharf gefaßt war die Tagesordnung d.-
bekannten Redakteurs des „Tcmps", Tardieu,  des zweiten
gemäßigten republikanischen AbgeordneteuEbarle- Benoist
und des Sozialistei. Compöre-Morel. Die Mehrheit verhin¬
derte durchu u g l a u b l i chen R a da u m,t Pultdeckeln und
Geschrei die Pcotefteeden der Radikalen Henesty und Charles
Bernard. Trotzdem Briand nochmals euren erfolg davon-
trua sagt der „Brogres". sei die Dtelnnng in den Boulevards,
Briand errang einen Pyrrhussieg.  Die Minderheit
hatte sich sv verschärft und die Mithilfe Millecands und des
Sczialistenführers Renaudel geschah nur so bediiigterwes .
daß Briand selbst wohl weiß, daß ft»«.« T a g e g e z a h l t gnd.
L also ist oas Ergebnis seiner vertraulichen Mitteilungen
iu den geheiitten Sitzungen. ____ __

Unsere Uriegsziele.

Der Wortlaut der angenommene» Tages¬
ordnung.

V/ T.-B. Genf. 8. Dez. (Drahtbericht.) Die. wie schon
gemeldet, von der sranzöstschen Kammer mit 344 gegen 160
Stimmen angenommene Tagesordnung hat folgen eu
Wortlaut: , _ .

Die Kammer nimmt die Erklärungen der Regierung
über die Umgestaltung der Armeeleimng zur Kenntnis, olttigt
ihren Entschluß, die allgemeine Führung .des Krieg- und d.r
wirtschaftliche Organisierung des Landes unter erner
verengerten Leitung straff zusammen-
z u f a ss e n und geht, im Vertrauen darauf, daß die Reg-e
ruug im Einvernehmen mit  d e î 2l l l i i e r t e n die
als unerläßlich erkannten Opfer und Anstrengungen voll¬
bringen wird, zur Tagesordnung über.
Der stürmische Verlauf der Kammersitzung.

(Drahtbericht unseres Hlr.-Sonderberichterstatter-.)
Kr. Genf. 8. Dez. (zb.) Der Lyoner „Progres" bringt

einen Bericht von der großen Kammersitzung, in der nach den
langen Gckheimsttzungen Briand  nochinals einen zwerfet-
hasten Erfolg  eerang . In diesem Bericht sind

Seit einigen Tagen ist es zu bemerken, daß die
Erörterung der Krregszrele  mcht mehr so unter¬
schiedslos unterbunden wird , wie dav br-her der San
war . Blätter und Privatpersonen lasten sich in der
Öffentlichkeit ziemlich deutlich über ihre Wunsche und
Forderungen vernehmen, die „Kölnische Zeitung , die
„Kölnische Vollszeitung ". die „Magdeburglsche Zeitung
haben manche Artikel über die Knegsziele gebracht,
Professor Schäfer  hat , ohne daran gehindert zu
werden. Gebietserweiterungen im Westen verlangt,
Fürst Salm - Horstmar hat sogar öffentlich schreiben
können, daß wir einfach verloren waren , wenn wir
mcfrt Belgien  und das ganze besetzte Nordfranr
reich  in fester Hand behielten. Sr hat das zwar nur
in der kleinen „Goslarer Zeitung bekannt gegeben,
aber auf die Rednertribüne kommt es nicht an , wenn
liur der Schall der Stimme weit genug tragt , und das
geschieht in diesen Fällen ja zur Gennge. indem sich
alsbald ein größeres Blatt findet, daS schon ans dem
selbstverständlichen Interesse an der Wust chenswerimi
Freigabe der Krisgszielerorterungen solche Kund-
gebungen sammelt, wo sie sich finden lassen. Dre
Öffentlichkeit ist dann mit einem Male unterrichtet,
gleichgültig woher die einzelnen Llußerungen stanimen.

Es ist nicht weiter überraschend, daß nichts voii denr.
was uns bisher auf diese Weise als Ergebnis einer er¬
freulich veränderten Praxis zu Gencht gekommen ist.
Neues und Unvermutetes darbietet . . Es ergibt sich
vielniebr daß der I n st i n kt der Öffentlichkeit
stets so ungefähr gerade die Punkte erfaßt hatte , auf
die es ankommt, und zwar gilt dies von beiden  Rich¬
tungen . sowohl von der, die möglichst weltgesteckte Ziele
verfolgt , wie von der anderen , die sich bescheiden mÄhte,
weil sie von dem Gedanken geleitet ist, daß goldene
Brücken gebaut werden sollten, um der Welt den Frie¬
den dauernd zu erhalten . , Der Grund zu dieser zweiten
Richtung ist, daß ein Friede , der nur völlig geschlage¬
nen Feinden abgezwungen werden kann, den Änrerz zur
Vergeltung in sich trägt lind den Kriegszustand ver-^ergerrn y Wr Niebt naher dar

nichts in ihr enthalten lein, was nicht das Berständni -̂
des Volkes für die in der Kriegslage ruheiiden Mög¬
lichkeiten längst vorveggcnommen hat. Man rann es
auch so ausdrücken: Je ausgiebiger wir siegen,  desto
weiter  werden wir unsere F o r d e r u n g e h span¬
nen. Bleiben unsere Enderfolge hinrer unseren Er¬
wartungen zurück, dann werden wir uns dieser Sach¬
lage entsprechend anpassen, freilich stets nur 1o,_ daß me
unbedingte Sicherung  unseres Besitz st a n-
des durch erweiterte reale  Bürgschaften an
allen Fronten hergestellt lverden. ^ . -

Es ist also nicht nur keine Gefahr bei der Frergab-
der Kriegszielerörterungen , sondern sie ist >v u n-
schenswert  und nützlich;  sie rst .es um so nrehr.
je schrankenloser alle unsere Fernde die Tätigkeit aus-
üben, die bei uns bis dahin in allzu vorsichtiger Werse
untersagt worden war . Wenn wir aus England und
aus FrankreichStimmen hören, die unsere Zerstückelung
fordern , so hören wir doch auch manche >Ltiinme . dre
zur Mäßigurrg rnahnt . Unrgekehrt haben unsere Fernde
bisher aus Deutschland eigentlich nur solche maßvolle
Kundgebrmgen vernommen, und es wird ganz gut
sein, wenn sie in den: Chor der deutschen Wunsche auch
solche hören , die auf eine sehr scharfe Tonart
abgestinimt sind. Nachdem man uns , wir es der Wge-
ordnete Lensch erst kürzlich bezerchnete. als „ürrre-
densschnorrcr"  verhöhnt hat , sollen unsere
Feinde wissen , daß ein deutscher . Frrede
nicht so billig zu bekommen  ist , sme iene eS
sich einbilden . Er lvird sogar sehr teuer  werden,
teuer selbst dann , wenn die gemaßrgsten Elemente , was
wir nach allem noch gar nicht als wünschenswert be¬
zeichnen können, die lebte Entscheidung rn ocr Hand
bei uns haben sollten. *

..(Englands Weltherrschaft ist »eb roch eit."
Ein norwegisches Urteil zur Lage.

W. T.-B. Christiania, 8. Dez. (Drahtbericht.) Die lang»»
Ersrterunyen über die deutschen  K r i e gs zi e I e in der
deu-tschen Preffe und die dabei verschiedentlichwiederholt be¬
tonte Bereitwilligkeit Deutschlands,  einen
ehrenvollen,  reale Garantien, einen fiir die «Sichccheit
Deuffchlanids und seiner Verbündeten enthaltenden
Frieden  zu schließen, haben in der norwogifchen Presse
mtter anderen folgendes bezeichnendes Echo in einem Artikel
des „Dagbladet" gefunden: Der Angeüblick ist gekommen, de,
die norwegische Regierung auffovdert, an den FriedensverV
-mttlungen mitzuurbeften, da es für jeden, der scheu will,
offenbar ist, daß Deutschland nicht unterjocht und zertrümmert
ist, anderscfeits England nicht vollständig überwunden wer¬
den kann. Aber Englands Weltherrschaft ist ge¬
brochen, >oie auch der äußere Ansgang des Friedens fern
wird. Eines steht ftst, daß Deutschland das stärkste
B o l k d e r We l t und an Kraft das gswawigste auf 'Erden
ist. England ist von seinem Thron herabge-
s' ürzt.  nickt nur an Ansehen, sondern auch von seiner
Stellung als Herrscher der Welt. Über diese Frage ist der
Krieg geftihrt worden. Die Lösung der Frage ist gegeben,
denn die Entscheidung ist bereits gefallen;
hieran kann nichts geändert werden.

Wenn diese einzelne Stimme auch noch keineswegs einen
ausschlaggebenden Teil der norwegischen Meinung darstttltz
erscheint sie doch bezeichnend für die wachsende Einsicht.

ewig°n müßte. Wir wollen uns hier nHt näher dar-
auf einlassen, welche der beiden AniMnungssormen
unserer Interessen am zweckmäßigsten dienen kann,
wir möchten nur betonen, daß es wirklich keine Er¬
örterung der Kriegsziele zu geben vermag, die ihren
vermeintlichen Schaden nicht überrerchlich. durch dle
Öffnung der verschlossenen Ventile allein aus-
gleichen  würde . In dem Augenblick, wo. alle Welt
frank und frei über diele Dinge sprechen durste . Ware
dafür gesorgt, daß der selbftveistandliche Widerspruch
dec verschiedenen Richtungeii ein mittleres Niveau her¬
stellte zumal sich alsbald Herausstellen wurde,̂ daß e-
auf keiner Seite verborgene und rätselhafte Heimlich¬
keiten gibt und geben kann. Mit mideren Worten : Wer
auch immer über Kriegsziele spricht, wie laut und be-
cttmmt auch immer diese Auslprache iem mag, jo wird

vre Züchtigung Rumäniens.
Die unberechenbare Tragweite des Falls

von Bukarest.
Eine Stimme aus der Schweiz.

W. T.-B. Bern, 8. Dez. (Drahtbericht.) Stegemann
schreibt im „Bund" zur Kriegslageu. a.: Bukarest  wnMe
oon ten Rußen und Rumänen vrersgegeben  und fiel
in die Hände der Zentcalmächte. Es sie. als Swgerpr-r-
eines groß angel-gtea, mit erstaunlicher Beweglichkeit ge¬
paarten und mit rastloser Energie geforderten Feldzugs.
D.e Rumänen haben cs an großen Gegenbewegungen nicht
fehlen lasten und haben alles aasgeboten, um stcy des Vor-
tettes der inneren Lime zu bedienen. Sie waren aber taktisch
nicht sattelfest, operativ nicht beschlagen genug und mrt
Arttllerie zu schlecht versehen, um demg en l a l g e f u h r t e n
Feinde  mit Aussicht auf Erfolg die Spitze zu bieten, einem
Leinde der auf allen Fronten die Verteidigung stoisch auf sich
L , um Ä dem neu geöffneten Entscheidnngsflügel das
Gesetz zu diktieren. D 's schlimmste wr die Rumänen war
daß sie ihren Feldzugn n f e l n er f a l sche n G r u n d ca g e
aufaebant  hatten und deshalb die Initiative schon nach
dein ersten Zug vreisgeben mußten. Die Rumänen über-
lasten den siegreichen Armeen der Zentralmachte ihre Haupt¬
stadt, mit dieser eine der größten Kraftquellen ihres Landes,

i dazu die Walachei und mit dieser den Balkan . Der Fall
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Bukarests ist von unberechenbarer politischer Tragweite und
stellt miliLrisch einen der glücklichsten Feldzüge der Zentral¬
mächte dar . Die rumänische Armee hat sehr grstze Ver¬
lust  e erlitten und weicht, um mindestens 40 Prozent ihrer
Stärke vermindert , kaum noch imstande, diese Lücken auszu¬
füllen, aus Gebieten, deren Besitz den Zentralmächten die
Fortführung des Krieges auf Jahre hinaus
gestattet.  Lateres ist wichtiger als eS die völlige Ver¬
nichtung der rumänischen Armee gewesen wäre . Wohl ist die
vornehmste Aufgabe der Strategie , den Feind in seinem Feld¬
heere zu treffen und zu vernichten, wenn der Krieg indessen
jfiir die rings von einer Gegenkoalition umgebenen Parteien
>den Charakter eines Aushungerungskrieges angenommen hat,
dann ist die innenftehende Eroberung eines der
fruchtbarsten Länder,  daö zugleich als Bindeglied
find Frontverkürzung wirkt, wichtiger als die Vernichtung des
feindlichen Heereskontingents , das als Ganzes nur fiinf
Zehntel der gegnerischen Kriegsmacht darstellt und, aus fast
die Hälfte verringert , dem Verderben entrinnt.

Der Eindruck in Schweden.
W. T.- B. Stmkholm, 8. Dez. Der Fall von Bukarest

wird von der Ichwedrschen Presse in seiner vollen Bedeutung ge-
würdiat „Svenska Dagbladet" schreibt: Moralisch und militärisch
ist die Eroberung Bukarests von weittragender Bedeutung. Zweifel¬
los muß der vernichtende Ausgang des Feldzuges
weniger Wochen auf den Besiegten demoralisierend, auf deren Ver¬
bündete» als Warnung, auf die Mittelmächte aber und aus das für
seine Interesse,: bis zum äußersten kämpfende Griechenland an¬
spornend wirken.

Norwegische Pressestimmen.
W. T.-B. Christioma, 8. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der Fall

»on Bukarest  macht hier den größten Eindruck  und stellt,
wie „Tidens Tegen" schreibt, alle anderen Meldungen über die unli-
tärischen und politischen Ereignisse in den Schatten, da auch die
britische  M i n i ste r kr i se mit den für die Entente nieder-
schlagenden Geschehnissen in Rumänien nicht rein zufällig zusamuien-
fällt. In erster Lime sei Rumänien als das Opfer der Schwierig¬
keit gefallen, die immer der Kriegsführung jeder vielköpfigen
Ki akittoii aichaste. — „Worgenbladet" schreibt zu deni Falle Buka¬
rests, es lei auch für die Ententemächte ün höchsten Grade ein
nieder schlage « der Beweis,  daß Rumäniens Eingreifen
in das gieße Kriegsdrama der Entente ausschließlich zum Schaden
Rumäniens selbst eme entscheidendeNiederlage gebracht hcw«. Was
Rumänien verloren habe, werde es kaum;e wieder Herstellen können,
während das, was die Mittelmächte schon rern materiell  er¬
rungen hätten, unschätzbar  sei. Selbst falls es den Numäiien
gelingen sollte, den Rest des vaterländischen Bodens zu retten und
t-amit ihre nationale Existenz, hätten sie doch sicher für immer
die Möglichkeit verloren, ihre nationalen Ziele aus Kosten Österreichs
zu erreiche». — „Weidensg-ng" schreibt: Der Fall Blckarests kam
rascher als erwartet. Seme Wirkung ist selbstverständlichavi größten
in nwralischer und politischer Hinsicht. — Die halbamtliche.Llutelli«
genzjedler" betrat besonders die außerordentlich große Beute,
vor allem an Korn, Petroleum, mineralischen Olm und Vieh, die
die Deutschen and die Verbündeten rn Rumänien gemacht hotten.
„Welch eine Lehre für die kleine« Staaten ."

W . T.-B . Amsterdam, 8. Dez . (Drahtbericht .) Über
den Fall von Bukarest  schreibt „Nienwe van den
Daag ": Nach dem Zusammenbruch von TarguJiu , der
Besetzung Craiovas und der Forcierung der Donau
war das Schicksal Bukarests entschieden. Jetzt ist schon
die vierte Hauptstadt der Entente  in den
Händen der Zentralmächte . Welch eine Lehre
für die kleinen Staaten!  Die Deutschen haben
zwar noch immer eine längere Front zu verteidige « als
vor dem Eingreifen Rumäniens , aber was steht dem
nicht alles gegenüber : die englische 'Niederlage , die
Blamage , daß wieder ein kleiner Bundesgenosse daran
glauben mußte , das Getreide , das den belagerten Mit¬
telmächten in die Hände gefallen ist, und vor allem die
Tatsache, daß die Russen von dem Wege nach
Konstantinopelabgetrennt  stnd , daß die Ver-
bindung Deutschlands nach dem Osten sicherer ist als
früher und frische Truppen frei werden für den An¬
griff auf Sarrails Armee . „Tijd " sagt : Es geht in
Rumänien mit verwirrender Schnelligkeit
vorwärts . Weder die Hochgebirge, noch die tiefe Donau,
noch alle Flüsse westlich der Hauptstadt und die Ver¬
stärkungen, welche Bukarest zu einer modernen Festung
machten, haben den Fall der Stadt aufhalten können.
Die Operationen der Zentralmächte in Rumänien sind
in der Tat ein Manöver prächtiger Zu-
sammenarbeit  zwischen drei Armeen.

Neues von Fritz Philipp !.
, Einst hat uns Fvitz Philippi Sfixrn Notmanns . des «rraen
Zuchthäuslers , erschütternde Seelentragödie geschaffen, dem
am Sude seines zerstörten Daseins die Heilandsgestalt seg-
iieud und begehend emporsteigt, jetzt knüpft sein neues Buch
„Wendelin Wolf" (erschienen bei Otto Rippel, Hagen
i . W.) an diese Lebensbilder im künstlerischen wie im mensch¬
lichen Sinne wieder an. Ein Buch, das redet von harter Er¬
barmungslosigkeit , die den Unglücklichen durch die Welt der-
folgt, bis er im Frieden des Hochgebirgs Erlösung zu fickden
glaubt , um dann, von neuem ausgeftört, in die ewige Ruhe
der großen Natur oinzugehen. Da oben, wo er als Seuchen¬
wärter in einsamer Wlpenhütte lebt, hat er sein vergangenes
Leben auchgezenhnet, das Leben eines , der der Menschen und
des Schicksals PrügeKnabe war , ausgewachsen in Not und
Elend, llmhertreiber , Zuhälter , Ervreffer , hochgeehrt als Bett-
terkönig und Haupt des fahrenden Volkes, dann im Zuchthaus
körperlich und seelisch gebrechen. Und die Berge, die um ihn
emporragen , find groß und übermächtig, aber auch gerecht und
barmherzü ;; wo die Menschen unerbittlich verdammten und
tzen Schuldigen in neue Schuld Hinemstretzen, sprachen sie ihn
frei . So im freiwilligen Mönchtum erlebt der Wende Be-
fteinng und Erlösung des geknechteten Innern . Und dies«
Läuterung bleibt «hm noch, als die Jagd auf das Menschen-
wild von neuem beginnt , ihn endlich forthetzt aus der letzten
Zuflucht, die ern fteundliches Geschöpf ihm gespendet. 28:e
der weihe Tckd zu Dal fährt , n -.mmt er Weudeliu Wölf iu seine
tiefe Stille auf.

Gar nichts von Tendenz ist in diesem wohl herben und
tiefernsten , aber nicht urffreudigen Buch, und doch enthalt es
eme furchtbare Anklage, die dichterische GestEumg jener
Kvage. die an & mß  feinec Erfahrung als Zuchchmrsptzmw«

Mresv adrner Ta gblarr.
Dre Freude der Bulgaren über die Einnahme

von Bukarest.
Eine Rede RLdoslawotvs.

W. T.-B. Sofia , 8. Dez. (Drahtbericht .) Schübe» und
Studeutewgruppen , die zur Feier der Einnahme Bukarests
mit den Fahnen der Verbündeten di« Straßen der Stadt
durchzogen, veranstalteten herzliche Kundgebungen vor
den Gesandtschaften der Verbündeten  und er¬
schienen schließlich vor dem Mrrristergehgude, wo einer von
ihnen in schwungvoll« ! Worten die alle beseelenden Gefühle
ausdrückte und dem Ministerpräsidenten für sein Wirken
dankt«, das von einem so sichtbaren Erfolg gekrönt war.
Radoslawow  antwortete mit dem Ausdruck tiefer Rüh¬
rung über die Kundgebungen, sprach feine Befriedigung über
di« Niederlage des heimtückischen Nachbars aus und wünschte,
der Allmächtige möge den Bulgaren seine Kraft verleihen bis
zum Eudausgang , um durch ihre Väitarbeit das durch Bnl-
gariens VeÄün,decke vor zwei Jahren begonnene Werk einem
glücklichen Ende entgege^ uführen . Der Ministerpräsident
sprach seine Zuversicht in die militärische Lage
an allen Fronten  aus und versicherte, daß auch im
Süden,  wo die Entente Bulgarien eine buntscheckige Arm .e
«chgegengestellt habe, ebenso glorreiche Erfolge erzielt werden
würden . Die Worte des Ministerpräsidenten , die in ein be¬
geistert ausgenommenes Hurra aus 'den Zaren , die Armee und
dos Baterlarid ausKangen , weckten allgemein stürmischen
Jubel . — Die Blätter würdigen in ausgiebigen Leitartikeln
die politische und militärische Bedeutung der Einnahme
Bukarests und bezeichnen die Niederlagen Rumäniens als die
Sühne  für die verräterische und hinterlistige überkluge
Politik von 1013 bis 1913

Zwei Drittel der diesjährigen rumänischen
Getreideernte im Besitz der Mittelmächte.

W . T.-B . Berlin , 8. Dez . (Drahtbericht .) Die
„Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Nach amtlicher rumäni¬
scher Veröffentlichung beliefen sich die im Lande be-
findlichen Getreidevorräte  am 1. Juli 1916 auf
1 600 000 Tonnen , nämlich 400 000 Tonnen Weizen und
Weizenmehl , 782 000 Tonnen Mais , 320 000 Tonnen
Gerste , der Rest verteilt sich aus Roggen und Hafer.
Die diesjährige Ernte  überschreitet kaum eine
Mittelernte und hat folgendes Ergebnis : 1800 000
Tonnen Weizen , 690 000 Tonnen Gerste, zusammen
4 400 000 Tonnen . An diesem Ertrage sind die bisher
von den Mittelmächten besetzten Gebiete mit rund
% beteiligt.

*

3ur Kapitulation der Grsova-Division.
(Bon unserer Berliner WteKM!a.l

r.. Berlin, 8. Dez. (Eig. M̂eldung, zb.) Der deutsche
Abendbericht meldete bekanntlich die Gefangennahme
einer ganzen feindlichen Division am Altfluß.
Es handelt sich dabei offenbar um die rumänische Heeres¬
gruppe, die bei O r s o v a kämpfte und durch den überraschen¬
den Vorstoß der Armee Falkenhayn auf Craiova von der
Hauptarmee abgeschnitten  wurde . Die Niederlage , die
«ach unserem Generalstabsbericht vom Mittwoch eine Kolonne
der Verbündeter! unter Oberst S z i v o der versprengten
Armee zufügte, und di? ihr 1660 Mann an Gefans ««en kostete
sowie die schlechten Nachrichten, die aus dem Jnn -chm Rumä¬
niens kommen, mögen jetzt Uwhl dem Kommandanten der
Division dre Nutzlosigkeitweiteren Widerstandes klar gemachthaben.

Oie Lage im westen«
Joffre das erste französische Opfer des Falles vo»

Bukarest?
Berlin , 8. Dez. (zh.) Meldungen aus Paris lassen die

©mkjfeii zwischen Dricmd und Joffre bedenklich ahgenomm« ,
erscheinen. Nach der „Boss. Ztg " wird Joffre das erste
Opfer des Falles von Bukarest  auf französischerSeite sein.

Der überraschende Sieg bei Bcrdnn.
Die vielumstcitten « Höhe 804  aus dem Westuwr der

Maas war der Schauplatz eines neuen Sieges unserer
Truppen , dir hier in überraschender Weise zum Sturm vor-
grngen und sich der Kuppe besichtigen konnten. Wir wissen
daß es den Franzosen vor einiger Zeit gelang, aut der Linie
Douaumont -Vaux im Nordosten der Festung Erfolge zu er-
zrelem Um- c t>wer großer Erfolg auf dem westlichen User
der Maas ist ern kühner und starker Gegenzug, der uns in die

heraus , der Dichter den Männern des Gesetzes voulegte: Me
könnt chr es erreichen, daß ihr mit eurer Swafe und Söhne
das Menschentum rettet , statt cs zu verwichten? So gibt auch
dieser Mchtuug das eigene, ergreifende -Erlebnis innere
Wahrhaftigkeit und Wärme . Unsere eigene Meinung aber
mochten wir zusammensassen in den Worten eines and - ren
Beurteilers , die wir abeu lesen: „Dieses Buch ist eine Offe -l-
karung zugleich und eine Erbauung . Wenn man es aus der
H« id legt, hat .man das Gefühl, vor dem Richtevstuhl der
Ewigkeit gestanden und die große Beichte der Menschheit aus
dMi Munde -eines ihrer niedrigsten Glieder vernommen zu'Hoven.

Noch « ne andere Gabe hat der Dickster seinen Freunden
in diesem Jahve vorzulegen, vier kleinere Geschichten, die un¬
ter dem Titel „Aus meinem Guckkasten ", schmuck aus-
gestattet, in der Sammlung „Deutsche Hausbücher" (ebenfalls
bei O. Rippel, Hagen i. W.) erschienen sind. Zunächst eine
Krieyserinnerung : „Der Schloßherr von Bellecove", in der
Traum und MiEichkeit spukhaft meinanderfließen . Mau
würde aus der geschickt anfgvbauten und stimmungsvoll er¬
zählten Geschichte Phckippi kaum «As Verfasser erraten , so
smgsawy hat er die -Eigenart seines «Alls verleugnet . Auch
d»e BmleÄe von „Peter Zwickel aus dem Lügenganl " bringt
Ungewohntes, und es scheint ums in ihren SchnörkÄn etwas
Künstliches zu liegen. Wertvollstes aber birgt die so tief und
nra*8 empfundene Novelle „Opfer ", in der Inge Erichsen dem
Bateckland ihr kostbarstes Gut hmgibt , die Trauer um den ver¬
lorenen Bräutigam . Die .Haflelbacher Westerwaldgeschichte
endlich von dem tapfer gütigen Pfarrer , der als hilfreicher
Engel sich die eigensimrigen SM, «rer gewinnt , um nachher
wieder ihnen zum Teufel zu ioeck>ea, konnte wieder nur
PHLqq« p.

M°rge«.Ansgabe. Erstes Blatt . Ne. SS».
Lage versetzt, das g.inze Gebiet in einem Abschnitt von Verdun
durch die überragende Erhebung des Gipfels der Höhe 304 ein¬
zusehen und zu beherrschen. Der Kampf um Verdun hat
heute nicht mehr die Bedeutung , die er in den ersten Wochen
unserer Offensive hatte , da heute auch die Stellung ungeheue»
viel an Bedeutung verloren hat . Trotzdem ist unser Sieg auf
Höhe 304 in jeder Beziehung benierkenswert , da er nicht nur
unsere Stellung auf einem immerhin wichtigen Kaurpsab-
fchnitt bedeutend verbessert, sondern da er wich ein luitrüg-
liches Zeichen ist unserer ungebrochenen Kraft,  die
nicht nur in Rumänien die größten Siege erringen kann, son¬
dern auch iin Westen noch offensiv vorzugehen in der Lage ist.

Oer Krieg gegen England.
Genügende Unterstützung des neuen

Kabinetts im Unterhause sicher?
W. T.-B. London, 7. Dez. (Meldung des Reutersthen

Bureaus .) Man kann e? als wahrscheinlich betrachten, daß
ein Kabinett Lloyd George im Unterhause genügend
Unterstützung finden wird. Die Minister und führenden
Politiker haben gestovn den ganzen Tag Beratungen ge¬
pflogen. C a r s o n erklärte , daß die Nachricht, er sei bereit,
in der irischen Frage ein Kompromiß zu schließen, um die
Einführung der Dienstpflicht in Irland zu ermöglichen, un¬
richtig  ist . Lord Derby  stellt in Abrede, daß die gegen-
wärtige politische Krise als eine Intrige oder als ein unloodeS
Auftreten gegen Asguith aufzusaffen sei. Tr habe als Unter-
staatssekretär im KriegSamt rasch entdeckt, daß die Regierung
die Kriegführung n i cht g e n ü g e n d in der Hand habe.
Man brauche einen kleinen Kriegsrat,  nicht nur zur
Beratung der Angelegenheiten, sondern auch um Beschlüsse
zu fassen. Dieser Kriegsrat müsse außerdem die Macht haben,
alle Departements , die mit dem Kriege in Verbindung stehen,
zur Durchführung der Beschlüsse zu zwingen.

Die englischen Verluste.
IV. T.-B. London, 8. Dez. Die Verlustliste vom 4. Dez.

enthält ' die Namen von 65 Offizieren (21 gefallen) uud
2820 Mann.

Ereignisse zur 5ee.
Deutsche U-Boote

in der Nähe der Kanarische» Inseln.
Br . Bern , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

Pariser Blätter melden die Anwesenheit mehrerer
deuffcher U-Boote in der Nähe der kanarischen
Inseln . Die Schiffahrt  fft in dieser Gegend
infolgedessen laut „Temps " vollständig unter¬
brochen.  Die englischen, französischen und italieni¬
schen Schiffe laufen den Hafen von Las Palmas
nicht mehr an . Bei Fortdauer dieser Lage wird der
Handel der Inseln völlig lahmg ^legt werden . Der von
Cuba niit einer Früchteladimg kommende Dampfer
„Manuel Calvo " wurde nördlich von Las Palmas von
einem deuffchen U-Boot angehatten . Die „Voss. Ztg ."
sck̂ eibt hierzu : Diese Meldung soll anscheinend dazu
dienen , die Spanier gegen uns aufzuhetzen.
Von einem einzigen U-Bovt 22 Fahrzeuge

in 11 Tagen versenkt.
Berlin , 8. Dez. (Drahtbericht .) Wie wir hören, versenkt«

der durch Verleihung des Ordens Bour Ie ioerite kürzlich
ausgezeichnete Kapitäuleutnant Steinbrink  aus der letz¬
ten Fahrt mit seinem Unterseeboot 22 Fahrzeuge mit
14005 Tonnen  innerhalb 11 Tagen . Bon den versenkte«
Schiffen waren 11, mit Kohlen beladen, nach Frankreich uud
Italien bestimmt. Am 6. November wnrde übrigens die
Höchstzahl der an einem Tage versenkten Schiffe mit 38 er»
reicht.

»

IV. T.-B. Rotterdam , 3. Dez. Die englischen Fischerei¬
fahrzeuge „R. 256" und „R. 21" sowie das ftanzösischö
Fischereifahrzeug „H e n d r i ck" und der ftanzöfische Segler
„Auguste de Marie"  sind durch Unterseeboote versenkt
worden.

W.  T.-B. London, 8. Dez. Lloyds zufolge sind der dänisch«
Dampfer „NaxoS"  und der spanische Dampfer „Julian
Benito"  versenkt worden. Die Besatzungen wurden gerettet.

IV. T.-B. Stavanger , 3. Dez. (Drahtbericht .) „Morgen-
bladed" teilt mit , der schwedische Dampfer ^Orvas " von
Göteborg sei heute vormittag mit der Besatzung des Dampfer»
„Stettin"  von der Nordenffeldschen Gesellschaft in Egen-
sund eingelaufen . Der Dampfer „Stettin " sei von einem!

Dlrinr Chronik.
Theater und Literatur . Im Bremer  Stadttheater er-

lebte „T h o m a s I o r d a n", ein Drama von Haß und
Hermiweh in fünf Auszügen von Hans Falck seine Uraus-
sührung . Dank der geschickten Inszenierung und infolge des
tüchtigen Spiels der Hauptdarsteller erzielte das Stück stell« ,-
weise starken Beifall . Auch die Bersassevin wurde wiederholt
geruftm. — In den Münchener  Kammerspielen fand die
Uraufführung statt von Wedekinds  neubearbeiteter
Satire „Oaha"  unter dem Titel „Till Eu le  n sp  i e ge  l".
Die Ausführung zeigte interessante Momente., oh« sie ent-
bchrte durchaus der Einheitlichkeit. — Im Münchener
Bälkscheater bracht- Konrvd Dreher  ein Stück ,L >er alte
Feinschmecker"  zur Uraufführung , als dessen Anhw drei
Sterne figurierten . Aber es war bekannt, daß Ludwig
T h o m a der Verfasser der lustigen vier Akte fft. Der
Schwank ist frisch und harmlos , idabei durchaus humorvoll und
frei von aller großen Unwahvscheinlichkeit. Der Albend wurse
für das Dreher -Ensemdle und fiir Dhoma zu großem Erfolg.
- „Die Warschauer Zitadelle ", das erfolgreiche Drmn « vo«
Gabryela Z a p o I s ka, fft nunmehr von der Zensur für
Österreich freigegcben worden und «Leibte sein« Erstauffütz-
rung am 5. Dezember an den W i e n e r Kammerspielen. Fast
alle führenden Bühnen Denffchlan-ds und Österreichs hob« ,
sick, das Aufführungsrecht bereits gesichert. — Mit der Be¬
arbeitung der ktiegsgcschichtlichenEreignisse der Garde -Re-
gnnenter ist Major Joseph v. Laufs,  seither Offizier MN
Platz in Nnmur . beauftragt und zur Kommandsntur mich
Berlin  verfemt worden.
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deutschen Unterseeboot 43 Meilen von der Küste versenkt wor¬
den Er hatte Bergen am 5. Dezember mit e-ner Konserven-
lodung verlassen. Die Mannschaft wurde von dem Untere-
boot ausgenommen, das sie später an Bord eines schw-d' schen
Dampfers brachte. Der ..Stettin " faßte 412 Tonnen und war
rat Jahre 1873 gebaut worden.

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Dez. (Drahtbericht.) Amtlrch ver¬

lautet vom 8. Dezember» mittags:
Litttcher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalsrldmarschalls von Mackensen.
Die Verfolgung der Rumänen  über die ^mre

Bukâ ft-Ploestt ist in raschemT-rtschreitem Der vom Pre-
deal- und Altschanzvatz zurückgehende Fer̂ » ^ den
weg bereits durch österreichisch-un,arische und deusch
Truvven verlegt. Er wurde zum größten Teil gefangen

SM

" j,;. des Oberstenv. Sz ' vo  die »n ureu-
ruuiänien abxeschnittenen rumänischen Kräfte erneut an undrumanirn * „ 10  Bataillone, 1 Eskadron
SH Batterien in  der Stärkev. n 800 ° Manu und 26
Geschütze  streckten die Waffen.

«, -» » »», dks Mm 3 * »*^
Starke feindliche Angriffe im T r , t ° s « l - T . l m dem

Ludovagebiet wurden bluttg abgew'esen.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopoldvon Bayern.

Bei den K. und K. Truppen keine Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern früh setzte im Karstabfchnitt  ftarfeS f« « *
liches Artillrrttfeuer ein, das sich gegen den Raum von
/ - stagnevic - r « größter Heftigkeit steiserte. amMitt . g
jedoch, als ungünsttg-S Wetter rintrat, wieder nachließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der B - jus»  zeitweise schweres feindliches

Artilleriefeurr.
Der Stellvertteter des Chefs dcS GeneralstabS:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Sie Aurgeftaltung der polnischen
Staatrwesen».

Errichtung eines Staatsrats.
Aus Warschau  wird uns vom 5. d. ^ berichtet. Tu

Prokla,Nation vom 5. November 1916 bat die Fassung eines
unabhängigen Königreichs Polen gewährleistet. Dre Be
wirklichung dieses K.iseewo-tes "orzuvereitonnd > einen
wichtigen Schritt zur Ausgestaltung des polnischen Sta
Wesens zu machen, unternimmt d,e ans Grund emttMta
bat  urg der deutschen and der östeere-ch'sch-ungarstchenR-g^
rung veröffentlichte Verordnung ?ber die Errichtung eine-
Staatsrats im Königreich Polen.  Dw Veroro
nunä schafft ein Provisuriam. Der aus ernannten M
gliedern gebildete Staatsrat soll, wie dies bte Verordnung
ausdrücklich bestimmt, die Wahl einer für die beiden Der-
waltungsgebiete des Königreichs gemeinsamenB ° l ki r . ; 1tn a varbereiten. Der vs?ticit§ccit vertritt p
Verwaltungshälften, das deutsche und das blleE 'chisch-unga-
rische Okkupationsgebiet gemeinschaftlich, verbürgt 4
heitlichkeit  der wichtigsten Maßnahmen ^ «
bet Gesetzgebung und Verwaltung. In den Staats t
den auf Grund des Befehls des deutschen Kaisers und des

l österreichischen Kaisers, Königs von Ungarn, von den der -
I LLuverneuren »usammen 25 Mitglieder beruftn da-

hm, 15 aus dem deutschen und 10 aus dem osterreicygcg
ungâ sthen Ve'rwaltangsgebiet. Die Okkupationsregaerungen
werden im Stoatsrat durck, Kommissare vertreten mm D e
Aufgaben des Stoatsrats sind von größter Wichtigkeit Wr di,

des volnische« Staates . Vor allem ist der Staats.8Ä &Str « E«, 1»“« " «hä

©toatsrat di- L-rnchlung einet notmidien ®tli,rtt “SiS
und die für ein selbständiges staatliches Leben erfordeAichen
Verordnungen vorbereiten. Neben dieser wichtigen Tatiykett
mrf dem Gebiete der staatlichen Organisation P °lenZ siebt
dem Staatsrat das Recht zu. ,n Landesangelcgenheit
Initiativanträge  vorzubringen. Die dem Staatsrate
zugewiesene bedeutende Stellung erklärt ĥne werteres die
Beteiligung oei den Vorbereitungen zur Bildung der
pc l n ff dfe n Armee,  die ja eine der Grundlagen eines
freien Staatswesens bildet. Dem Staatsrat ist endlich die
wichtige Aufgabe zugewirsen. die Wunden des Kriege-, zu
heiles uich alle Zweige des Wirtschaftslebens wieder neu zu
beleben. _ _

Bus Stadt und tanb .

Der amtliche türkische vericht.
W T.-B. Konstgntin. pel, 8. Dez. AmtlicherH« r-sberi»

vom7. Dezember: Kein Ereignis von Bedeutung»ns den ver
schiedenen Kriegsschauplätzen.

N » rdlich der Donau  ist nach den letzte« Meldungen
die ?-h, der von unseren Trnppen seit Beginn der Kampfe
Z sltS  gemachten Gefangenen und Beute  auf
etwa Ä °« Gefangene, darnnter 66 Offiziere v-rsch.edener
Grade. 38 Schn-llfeu-rgefchützr, darunter zwei 10.5-Zentt.
meter-Schnellseuerbaubitzrn, 100 Kisten mt
munition '>6 Maschinengewehre, 3 Antomolnle, Tausende
von"Gewehren nnd -ine große Menge Ansrüstnngs,egen¬
stände gestiegen. Die Rumänen haben allem »m Kampfab¬
schnitt unserer Truppen über 60V Tote zuruckgelasten.

Der Krieg über §ee.
Eine Niederlage der Portugiesen in

Deutsch-Ostafrika.
8. Dez. Der „Times" wird aus Lissabon

fr “”Ä “. ä ‘Ä ’ÄS
bt »em iiSen \ «,em * • W » ■

eäääää
febte übenden Rownma und verschanzte sich rn Nongad,KV
stecht auf ^deutschem̂Gchttt*etto' 3^ Kilometer nördlich des

scheidet.) -

vie Neutralen.
England entschuldigt sich b-i Norwegen
wegen Verletzung des Hoheitsgebiets.
w.  T.-B. Christiania , 8. Dez . (Drahtbericht .) Das

norwegische Telegrammbureau teilt mit : Beant-
Wortung einer kürzlichen Mitteilung l̂ r norwegischen
Londoner Gesandtschaft an das englische Ministerium
des Äußern , daß die norwegische Regrerung nach den
angestellten Untersuchungen keinen ^ rfel hege,daß
durch die Beschießung des ^ siffes
..Brunelle»  eine Verletzung des norwegischen See-
gebiets gelchehen ist, erwidert das englische Ministerium
des Äußern , das von der norwegischen Nemerung über-
sandte Beweismateriol sei geeignet, Zweitel hmnchtlich
der Genauigkeit der Berechnungen des U-Bootes zu
erwecken. Es erscheine deshalb möglich, daß der Kom-
Mandant des U-Bootes trotz der getroffenen Vorstchts-
maßregeln und obgleich ein Versäumnis nicht einge-
räumt werden könne, versehentlich ohne eigenes Wissen
norwegisches Seegebiet vorletzt habe. Ilnter dlelen Um-
ständen spreche die englische Regierung ihr Bedauern
über den Vorfall aus und wiederhole die von ihr schon
früher abgegebene Versicherung, daß es ihr Wunsch sei.
daß die britischen Schiffe die Gerechtsame Norwegens
gewissenhaft achteten. Eine Aufstellung des Handels¬
departements zeigt, daß die norwegische Handetsslotte
im November 19 Schiffe mit 32 993 .Tonnen verloren
Lat.

Deutsches Reich.
Die Angriffe auf Helfferich.

Br Berlin , 8. Dez. (Eiq . Drahtbericht . lh .) Der
C°E - hatte se,*»nt in einem tawne»

Aufsatz mit den verschiedenen Angriffen auf Staa
stkretär Dr . Helfferich erklärt , der Staatssekretär habe
anläßlich einer Meinungsverschiedenheit über die Vor-
M «?.« s !. “«s*

durch SnrtWeMn , W WZ-

norff in ' einem » Ln » WHM W

ffi ffir » n aaM i ft ? . Pftt ÄfH ? ^ rieaslk-ituna über den zur Verabschiedung
-er Hilfsdienstvorlage einzuschlagenden Weg bestanden
haben sollen, scheint nicht zuzutresfen.

Die Einfchrankung des Brennstoff¬
verbrauchs.

T Rerlin . 8 De, kEia. Meldung, zb.) Der Erlaß der
Bundesmtsverordnung über die Einschränkung des Brena-

steht unmittelbar bevor. Die eingreifende
V^ änderun̂ im h-ruptftädttsche-. Leben Deutschlands wird
sann ohn» Verzögerung durchzefübrt werden. Wie wir Horen,
tokb der Bundesrttserlah fünf Paragraphen umfasten Der

Srb itbe  Art v'M Lichtreklame,  auch leuchtende
Straßenschilder von Lichtspielhäusern. Restaurants Laden
niw verbieten. In § 2 wird der allgemein eLaden-
CL v, a u f 7 Uhr abends  festgesetzt. Ausnahmen wer-
d-1. nur für Lebensmittelgeschäfte und Apotheken zugelasten.
8 g verordnet für Gastwirtschaften. Kafteehauser usw.
S ck, l i e ß u n g u m i 0 U b r a b - n ds . ebenio für Theater.
Lickt viel-, Singspielhänser und jede Art von Vergnugungs-
WMM>en. Für besttmmte Bezirke sollen Ausnahmen zuge-
asten werden, doch nur bis spätestens 11% Mr abends. 8 1

h. rbirfet die Auslagenbeleuchtung  m Schaufenstern
und beschränkt die Jnnenbeleuchtung der Geschäftshäuser.
8 5 verfügt die geringere B eIeuchtung  d er «t raß en
u n d We g e bis zur von der öfsentlichen Sicherheit gebotenen
Grenze. Ferner fordert dieser Paragraph Einschränkung des
Verkehr? der elektrischen nnd Kleinbahnen, sv wett cs das

offentt̂ch-pJnttreste Br . Berlin.  8 . Dez.
m«  Drahilbericht. zb.) Der preußische Haushalts-
vlan  für das kommende Wirtschastssahr 1917 wird dem
«r-i,ki4ck̂n Landtag vor Weihnachten nicht mehr zug-ehrn. D:e
LÄ -iL Md nLh - ,chi D-- S- udd- lt wird
däbm frühestens Mitte Januar  dem Ptmißu-lMi
Lanidtag vorgelvzt werden, ttzegenüber dem Bori- Hr sinde:n-
söbneidende Veränderungen nicht vorgenomwen.
^ * Die Kriegsgesellschast für Sanerkrnut macht beikannt:
Bis aut Widerruf darf Sauerkraut nicht an d en
Säudler oder tzrivate abgegeben  werden. Emst-
^tlen -missen alle vorhandenen Vorräte uns zur Derteibung
ZXaS  Heer und d,e Kommunalverbänd« zur Berfugmig ge-
halten wevden. In Einzelfällen« erden wir Ai' sn ahmen
gestatten. Abgeschlossen« Berttäge. weiche noch zu erfüllen
sind müsten uns umgehend aufgegeben werden.

Bvtsckaftei 8cr «rd aus der Rückreise. Berlin,  8 . Dez. Der
<« rl ' «ifoloc bat sich Botschafter Gerard mit srmer Ge-

L °m b. Dezkmber an Bord des Dampsers ..Fred-r-k VI1L"
na4 ÄS Ä - Kricssb-richt-rstatter. O. Berlin.
8. (Eig. Drahtdcricht. zb.) Um den Kriegsb-rimtecstatt-rn
siir ib:e müherolle und oft mutvolle gesabr . rwe .̂utig-
kei'  ihre Anerkennung auszudrücken. sind von der Heere!lettung
MtCrt Wegen» sowie die HerrenK-tsch. Scheuerwann und
Brandt (vie Herren Scheuermanu und Brmiot sind MÛ berter
unseres Blatte-. Schrrstl.) rmt LisergM Krepz zsterter Kmssr

Wiesbadener Nachrichten-
- Bon der Post. Bour 11. Dezember̂ ab werden̂ die

Schalter  sämtlicher hiesiger Postämter pir dre Emlieferung
gewöhnlicher, eingeschriebener und Wert-P a . etc um 6 UH
^chmittr ^ s. für all- übrigen Sendungen  um 7 Uhr
nachmittags geschlossen. ,

— Verbotener Verkauf. Die Gemufekonierven-Arregs-
gesellfchaft. m. b. H.. zu Braunschweig, mtt deren Erlau-Mn
allein Gemüsekonserven  abgesetzt werden dürfen, te.
amtlich mit. daß der Wsrtz von Gemüsekonsenven bis auf
weiters (wahrscheinlich bis Mitte Januar ) venbaten ist. Alle
ĝ entMigen Mitteilungen sind rrr'g. fBn
toi } des Absatzverbots verkauft, macht sich strafbar. Dr« Ge-
sellschaft ist gehalten, jeden Fall der Übertretung, der chr be-
t-rnnt wird, zu verfolgen. „ , ^

— Die Grundsätze für Urlaubserteilung. Ans die von
uns mitgeteilte Eingabe des Präsidenten des Dentschen
Landelstags wegen militärischer Beurlaubungen von Ange
wrigen der Industrie und des Handels hat das preußische
K^ sministerium folgenden Bescheid erteilt: „In einem Er-
^des Liegsministers sind erst Kürzlich sämckiche Trupps
teile neuerdings darauf htng-Mre m w°rden. datz n«̂ n de
Beurlaubungen für die Landwirtschaft auch dre Angehörigen
aller übrigen Berufsstände, so weit es dre dienstlichen Jnto-
effen irgend zulassen. möglichst gleichmäßig ber ta 11»
erteilung berücksichtigt werden sollen. Besonder« Rücksicht wird
dabei bei den verheirateten  Leuten genommen« «**n-
So sehr die dortigen Ausführungen vom Kriegsministerrum
gewürdigt werden, läßt sich ccker bei den ĥ n Anforde-
r^ gen. die gerade gegenwärtig an die Gefechtsstärke dek
Truppen gestellt werden muffen, leider nicht evmoglichen. den
Knuten und Angestellten bei Industrie- und HandÄ̂ ,
Unternehmungen allgemein einen We i h n a cht S- und
Neuiahrsurlaub  von längerer Dauer zu gewähren.
So weit es sich jedoch nach den gegebenen GesichtHMnktenund
bei der Art der jeweiligen Verwendung der Truppenteile
durchführen läßt, werden dortige Anregungen Berücksichtigung

Eine Beschwerde. Sie betrifft keine bedeutmd« Sache,
ober immerhin eine Sache, die vielen Verdriehlichreiten be¬
reiten wird Vom srädtischen Lebensmittel-Verteilû samt
aeben den Einwohnern beim Dienftbotenwechfelgedruckte
? ? ?, „ d - « » « 9 e„ m, ««” S » «ä be. »nfttan .m  te
Brotausweiskarten  vorzuleyen. Dabei wird nicht g^
sagt, was aufgeklärt werden soll, und es ist vorgÄommen. daß
den Dorgelrdsnen. wenn sie mit der BrotansweiÄarte erschei¬
nen. getagt wurde, sie müßten auchden po ligerlnhen Anmelde-
scheiri mitbririyen. Die Brotausweiskarteallem genuge mch^
Dadurch werden doppelte Gänge von der oft entlegenen Wog-
n'nig noch dem Brotverteilungsamtnotwendig, und das ist es.
^ -die Leute verdrießlich macht. Jedenfalls mußtt so 'st
die Meinung der Bescĥ rdettchreudem bei devarttgen Bor-
lasunqen gesivgt werden, welckie Ausweise vorzulegen sind, da-
mit die Sache stets mit einem Gang erledigt wenden kann.
Wir wollen bei dtts-r Gelegenheit auch darauf aufmerkscm-
macken daß nach8 7, Abs. 3. der Verordnung über die Rege-
lurm d-S Verbrauchs von Mehl und Brot m Wiesbaden vom
11 März 1915(die vielleicht manchem mcht
rtm« istt. d-e H a u s ha l t u n g s v or sta n d e ve rp fl l ch-
tet sind, Änderungen im Pers onensta nd , hreS
Hausstandes unverzüglich  bei der vom M<̂ i,wtt
bezeichneten Stelle - dem städtischen Lebensmittel-Vert« -
lungsamt — anzuzeigen.  Wer d« sm Verpflichtung
naMmrmt. erhält nicht die. wie war zugebcn ,n chrer̂ Art
nM ganz willkommene Aufforderung um Vorlage der Brot-
ausweiskarte. ,

— DaS neugierize Reichsversicherungsamt. Eure harte
Nutz  zu knacken Hat das R e i chs ve rs i che r u n g S° m t
einer Firma aufgegeben. Bei dieser war ern Monteur ra-
geirrtejTet anfänglich auf Wochenlohn angestellt war und
späterhin Monatsgehalt bezog, womit er m dre Klaffe der Be¬
amten aufrückte. Dies gab der F-rma selbstverständlich An¬
laß. ihn nunmehr zur Beamtenversicherung anzumelden. « o
weit war alles gut. Nun kommt aber die erwähnte Stelle
und möchte gern „N ä h er e s» wiffen über dre Umfwn̂ uw.
ter denen sich der Wechsel in der Stellung des Bcttefferch« .
vollzog. Und so ließ sie der Firma ein Schreiben zugeheu.
das nicht weniger als 94 Fragen  H ^ pt- und
46 Unterfragen) enthält und -die baldigst beantwortet norden
sollen Da die Gesckäftsleitung im Augenblick auch noch ot*
tbere wichtige Arbeiten zu erledigen hat. so wäre es vrellerchl
das einfachste, wenn sie den neuen Beamten wieder degr-r-
dierte und seine Beförderung so lange . hrnausfchobe bi»
tohigere Zeiten es ermöglichen, die mft einem derartige«
Avancement verbundene„Gewiffensevforschnng mtt der ab¬
gemessenen Ausdauer. Sachlichreil und Gründlichkett zu er-
leigen . ^ ^

Die Ausführungsbestimmungenzur Bundesratsver-
tzrdnung über Saatkartoffeln vom 16. November 1916 lautein
Kommunalverbände  sind die Land- und Stadttrersc.
Die den Äommunalverbänden auferlegten Verpfl:cbtunsn. .
srnd durch deren Vorstand zu erfüllen. Die landwirtschaft.
lichen Berufsvertretungen, durch deren Vermi ttlung^ Sa ad
kartoffeln abqesetzt werden dürfen, sind dre Landwrrtschnsts-

' kümmern (für die Hohenzvllernfchen Lande die Zentrittstelle
für Landwirtschaft und Gewerbe in Sigmarimgen). Dre ^and-
wirtschastSkanvinern haben die in ihrem Bezirk auszubringen,
den S -ratkarjoffeln im Einvernehmen mit der Provrnzml.
kartoffelstelle zu beschaffen. Die Kommunalverbawde haben
«ruf den Antrag der Lc.nd'r.irtschastskammer dre Ausfuhr, von
Saattartofseln aus 'brem Bezirk zu gestatten. Sre durrsn
Kartoffeln dw durch Vermittlung der Landwirtschattskam-
mern zu SattzNecken besck>afft sind, nicht zu Speisezweckvnm
Anspruch nehmen. Die Landwirffchoftskammern haben der
Reichskartottelstelle. den Provinzialkartoffelstellcn und den
beteiligten äommunalverbänden auf alle die Lieferung twa
Saatkartoffeln betreffenden Fragen Auskunft zu geben. Dre
Kommunawerbändeerhalten nach näherer Bestimmung der
Reichskartoffelstelle Nachricht über die aus anderen Kommu-
nalverbänden in ihren Bezirk gelieferten Saatkartoffeln. Srs
haben darüber zu wachen, daß diese KartoffelnSaat  v« -
Xoenbei  werden. Hierbei sind die von der Reabskartoffelstell«
und den Provinzialkartoffelstellen ergehendê MsttMN H
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Se f i)un *€n att  Gefangene . Gewiß gibt es dmIc
;ÄSS;  Angchörigeii im französischer Kriegs - und
S fty S .“" 3eit  Zu Seit ent Paket mit Awaren
^Lergietchen schulen . Solchen Fa -milte .t : st die MiLlung

daß es in der Sch w e i z. so z. 23. in Gens.
Öt’e lE Sendungen übernehmen,

werdm durch das Rote Kreuz in Gens spesenfrei an
b̂ -r - ff^ V ^ Verpackung geschieht durch das
betr . ffende Geschäft gratis . Die Preise sind gegen .die unse-
geaenst ^ d^ w - J. 8'  3 “^ andere Sachen , wie Kleümngs-
-L ^ ustande . Wasche. Schuhe und was sonst noch .gewünscht

6ef° rst  u » d billigst berechnet . Nach eingezr ^ e-
'handelt es sich um eine alte . ' reelle

^lbstredend -dürfen die Sachett nur an Geftmgetw
'NerdM . Vielleicht ist dicher Hinweis gerade für die

bevorstehende Weihnachtszeit wilSmnmen.

m . f r f “ 'nmfun 9 der Speisereste und Küchrnabfäkle . Die
S kür deutsches Milchkraftfutter.
Vevlm W . 9. Kothenerstraße 38. hat durch Bundesratsbeschlutz
,, ' ' ^ .ftrag bekommen , int ganzen Reich die S p e i s e r e st e
1?, * Uä !l IIo6 f ane  -äU  sammeln und zu Milchkraftfukter

^ädtat über 40 000 Einwohnern können
"Uubeszentralbchorden mit Zustimmung des Reichskanz-

Di ». &r *?n ^ ~n et M̂ 'chaft den Sammelzwang anordnen.
f te, Kuchsnabfalle und Speisereste werden zu M i l ch k r a f t -
jZ f 6 r  verarbeitet , auf das die Städte , die Abfälle nl'-
-Tt̂ ^ ' /n ^ .HEptsache zu Vorzugspreisen Anspruch hüben,
rukü 'ese Weise wird es möglich sein , erhebliche Mengen van
ifutterstoffen . die sonst verloren gehet !, für das Durchhalten
SirfVf ? ^ ^ üestSnde nutzbar zu machen und die Milch - und
islerschoersorgung unseres Volke? zu erleichtern . Die ernste
VW tD15f hoffentlich das Verständnis für die wichtigen Au ?-

^ der Gesellschaft für deutsches MÄchkraft ^ ttcr ge-
. t fnrd, in allen Kreiinr lebendig machen un !d 'den

anspornen . bei  diesem Werke mitzuhelfen . Für den cinzeluen
l 8 « kletneMuhe . dem VMsganzen aber trägt sie reiche
und setzt unentbehrliche Frucht . Die nachdrücklichste Aus-
u? ^uug »er Küchenabfälle ist jetzt ein Gebot der Stunde . Dw
^ü ' chaft ist zur Mithilfe mit Rat und Tat gern bereit,
üellt sich zur Beantwortung diesbezüglicher Fragen zur Ver-
si-gung und bittet um Mitteilung aller Bestrebungen , die die
teile,nrichtung von Jlbfallsammlungci , bezwecken.

«V. Z  D '° Pr°«8-'ch- Verlustliste Nr. 703 liegt Mit der Verlustliste
Ĉl Kaiserlichen ^ ckutztruppen usw., der Liste 2 der in

1 ^ befinddchen und letzt in der Schweiz unterg^
brarstcu Angegortgen der Kaiserlichen Schutztruppen usw., der Liste

b der aus Frankreich und England zurückgekehrten AuZtausch-
Ver l n s' l . Ü̂ scruchen Schutztruppen uiw.. der M ar inc-r sin '1! 1 rc Nr 98, der Sawsischen Verlustliste Nr 305 Mid
ca  m4cmlcrg >!bei, Verlustliste Rr. 510 in der Daiblatt"-
Schaltcrhalle lAutknnst̂ üaltcr links) sowie in der ZwriqstÄe Bis.

or^ tn?- ~ ?r.IT '̂ "sick >t:iahme auf. Sie enthält u. a.  Verluste
bm: Magasin-onbrparkkolonne des 18. Armeekorps.
fnr„^ 5 awf2 e Kriegsversicherung. Bei der ‘mit so grvßrm Er-

-'S, t'Jtt!ten riassauischen Kriegsvcrsicherung haben die Einniblunaen
von Antellicheine,, den Betrag von 1 Millwn Mark

bereits überschritten. Anscilschemekönmn bet den vekannw« Stellen
Daner des Krieges noch weiter gelöst werden. stÜr

ichhi'ü̂ lihtHtP ^Endabrechnung , die 3 Monate nach Friedens
schluß stattfmdet, empftehtt cs sich, daß die HuUerbl-eb-ne-l von ae
allenm und versicherten Kriegsteilnehmer" di» .9

neb,t rer zugehörigen großen standesan
letzt au äie Direktion der 1)cassauischen

Wiesbadener Tagblatt.
NwbevcL ^ ll M . - Gemäß dem Anträge des Lola .»
wehr das zur chennno >äd F " rnstnnden der Sonnenberger Jung-
Material uneiiwekn ch Tu-mhaue^ er,vrderawe
für Wi-stad L umawend dni £ f Konsumverein

^n >rgen --r,n8qabe. GrneS Matt . Nr . 5»» .

wadrsweümch" einer Wün 'dê ? ^ . . ^ si° wird
Geschäft die weitere L-rkm'^ B . ,» . )'0t-tätn ’ na $ bem ctn
®*« ehibei.0rfta„ b^fcer STtS ' hÄteL al$ eH nt  I »des ist der
auf die Gewerlciteuer Ä bei der i -uw-lsung von Kunden
werben muß da deren Kirundi^^ " ^ Geschäfte istucksicht genommen
Geschäfisumfang düdei, emen obMwen Maßstab für den
ist. würde der ^ m inde n?r üLi/m ° ? Mignng nicĥ zu erzielen
bewirken. - Die ^ lbreck,v et&̂ ilt  Verteilung selbst zu

S 5 ÄÄ SWUÄ S
der RearerunosvräOdem bestlmnien. Laraufliin hat
gemein auf 8 Uhr fcst-'aÄ !"^ ^Mlichen Ladenschluß all»
n' onit wurde bei den îkänn.t » - Gesreite Franz Kautz.
Kreuz 2.  Klasse ausgezmchnet Grebenburgen mit dem Eisernen

Provinz Hessen-Nassau.
Nearerunasbeeir -k-

Gerichtsfaal.

einreiA»,, " e-anvcsvam IN Wiesbaden
^ ^ 'iastgehabter Prurung werden der Entpfrna dc>-

fer“ ‘ Gültigkeit von der genannten Behörde bestätigt
rv -esbadenev Nergnügun «ts -Sitk »non und Lrchtspie - o
. ... !,»? k>v^a°Thkater. Heute gelangt ein vaterländisch' s Lustsviel

ftteA * « • ' " H— --N * * Äjt

..Mit GE Sr Ser und
^ bet 5Üm -V -rs-bung"

ZMMZMEs
MZWZW 2MMZ

Dr b ' r :* «e l̂ * r KUnW; NN» Dernrnn * ,*,.

LMMWMM-
r « ä ist

MGZMMWM
Kus den » v - reiNLkeh- n.

Vorberichte. Vsreinsversammlungen.
** Lrvetzow. die bekamrte Rezttatorin, wird am Moutao

abend.- 7Zh lrhr, ,m „g-r a u e n klu b". Oranienstraßc 15 liÄ
m "flrlhic  s4e aus 'der vor"

We ke erläu^ n ^ 1 ®' *^ XDber tottb am  Flügel verschiedene

^ »^ igK 2L 2 & £ & JFZJi

r :£Ä "Ä 5S

I ä bfe ^ ^ Ser Bcrwst Ges°m' -Z^ ch4 ^ st ' vou"v"7^
die Tauer von zehn Jahr », veruAeilt."""^ ^ °" ^ remech.e aus
urtest4 > Ss ĉ "o°E ^ ^ « Kriegswucher zu :!2 00ö M. ver-

und P,ki°slriacruna beim GewinnerzielungSTNäMM ? KM;«rä
?.? “ ‘'y ;; ' ", ;,™ ” , ™ ' *5“ ”!,“ • ” » » » » w
mm,;,,i, „wa4 Ä » Ä JJSTg ? Äf1

M tti *. s “S -yg:
ag » *s  HfA - äv “ÄfiÄ stäAch KÜ-elosten. a» einzelne Abnehmer verkauft kein Laaer"
wÄoder gar «^ " beachte" uE '^ .' svX°L V-rp^ ichtungsschmn.
fälschuna wurden st e » jeder I VÄtlS, 5“ Bücher.
22 000 M., verurteilt. 3 00  "U Geldstrafe , zusammen

Sport und custßahrt.
| .,4 L Ä “ S ÄSÄS SS ' ÄÄSl

^nrrnf^ ro^ ß Figurenverlust oder Matt ^ so dak
^arrasch ausgao. Der Stand ,st nunmehr : Lasker -s- J sh, Tarrasch

Neues aus akker wett.
« ? SÄ ’ Äl 'Ä,VÄ!

gpswss:  L A - üMZZ
7 4 m ^ 'Kinder gefallener Soldaten . Berlin

Trpw S  ALÄ JÖgeiÄ^
? « SLLLS .' W 'F — - - - -
mSlSgSSSt & ÜLStiSüt -& ^ TT
Herzogin üutfc von Baden aus Anlaß imes Gebu^ t^ i
Mark für Kriegswotzlsahrtszweckc zur Vwwam -a FEwn
v' eser Million , ein Deutschamerikaner, hat lÄoû früher Baden B̂wen
m.t Stiftungen bedacht u.id sogar für l
m ledem Jahre einen ivertvollen Rennpreis gestiftet ^

Siebenfacher Mord . Posen.  7 De» An, -v „ne»
Atmemde Przrtvk . Gtuvernement Radom Umrbĉ bic "toSÄ
funllopftg - Wirtsfaunue und deren zwei Dieikstboten ermord?s E'k
handelt sich anscheinend um einen Raubmord ■ u

. . — 11

Handelsteil.
Die HandelsresuDanten

der kriefführwiden Mächtegruppen.Klin /lin DmirtAiIiinn J i . . .

Stmsäbe 11™ f if .h da cf “ ein  Vergleich ihrer Auflen-
gibt i >Tv ^ J" a  lhre t S eUu ng auf dem Weltmarkt er-
kiiefrföhrendeTi ,a iWHrw eant dlCb die „Handelsresultanten der
SÄ Tnla  he ade r ff pet \ ' Diesei ' Vergleich läßt die
d erZo n n , ^ Cberlegenheit der Gruppe
wohl rach d«n ai '/n Vu ' dle  latente erkennen , so-
Entvvicklung . absolulen  Zahlen als nach der Tendenz der

Die bfshe ? ührT?c>,Ge wCht?P,Unkt ist ^delsstatistischer Art.
und AusMSSmj -W « ŜS ta ‘1St/ k baUt Skh auf der Eil ’-
trachtcf S auf* ul ™ je f cs  Landes , für sich be-
längs ’bekLn2u g nni er  V " Kf ei 'Se der  Fachleute schon
der einzelnen p ' i^ '^ aSS1? kueit  . dcr  Ausfuhrstatistik
Bild Fc mH«- / 4 ergibt sich hieraus kein richtiges

q U ? arUm *** eine  wertvolle Neuerung des Ver-
* , e‘;s, anSeselie n werden , daß er nur die Ei N kl , h r

r£ r*Sthk  rach der ei senea  Statistik jedes Landes der
iWSSSÄ ? ".' , » arid e, dl « A » sf

e-tar t vH d t Emfuhrstatistik jener Länder be¬
fuhr S edoch ^ ,, !! Ausfuhr des anderen Landes Ein-
staHotlt ' iJ i ► « , Gegenüberstellung der Ausfuhr-
AÄSi Ä d6“ 31168  ia d"r Währung! «

iS 'mZa t ür¥ d « rÄ3i « ik5 nuL .«
L„ ; ^ Dd dle  deutsche Einfuhr tatsächlich 117  Miß

iMLL -L S  ÄK
2 ^9 nLl me ^ r beSi( aieS h- be 339 MiUioaeu P '« ter oder

Deutsddand soll durltschnimicS MimoneuluS T

n il t- , großen handelsmteressen die die feinh
Seü^ Cr miit DeutscIllan d verbinden , die Aussichtl"

losigkeit de , geplanten Wirtschaftskrieges ’ schlagend be-

<pn , 0 Berliner Börse.
verk5b ! ^ ftte PuT 'd (Eig - Dr f tberkht ) vet freie Börsen,
etwas maS Aussehen '“T ^ “ ^ bieten teilweise
Phoniv td ' "Von Montanwerten konnten nur
gesf ^ er, Kurse t! , Undt Cal '° , Hegenscheidt sich zu dem
8Ü-1 iebh «» e - « be iau P‘ en - Am Industriemarkt machte

-L t zu  Zeigenden Kursen furBemberg-
akuen bemerkbar , ischiflalirtsanleüe und türkische Werfe
IXen Zü  T emg A yeralJ <lcrt - Am Rentenmarkt waten

ben deutschen Anleihen Japaner und 3V>proz Buenos-
Aires -Provinzialanleihe gefragt P J'uenos-

n » y 7elnbaü ünd  Weinhandel.
der HanSrtfene hg w 7- Dez - Heule versteigerte hier
ieie H ?- m art !ener  Winzerverein  73 Nummern
M eoer  i ,a )jg><rtcaer Naturmoste bei gutem Besuch und leb-
u i 6" 1, Geschäftsgang . Darunter befanden sich 8 NummernMost , der aus Frosltrauben gekeltert Mr  9 i j
brachten 1400 bis 1610 M., 3 Halbstück 720, 910 und 990™ ”
e”()1 hisg?480° MCteiT 13 n ÜC\ 2bis  2390 M- 55  HalSüä
ste^ esiclf L ? 234SAT Un hSCtmittspreiä für dls  Stück
103 200 M. ohne Fässer ! ^ ^samte  Erlös erreichte

, n. -r . Industrie und Handel.
hat ih?e, \Xto^ ,gUng fÜr  Damenlmt -Fabrikanten . E.  V .,
U?b ihre Mitglieder angewiesen , mit sofortiger Wirkung
^ l^ sen S V° n 15 Pr °Z- auf ihre Prcdse  eintreten

* Roheis,mstein aus dem Diilenhurger Bezirk und dem
Lahr,gebiet Von berufener Stelle ist der Höchst freU
für diesen Roheisenstein auf 250 M die 10 000 Kiln »h i«
arÄ * - v - Ä?

»o r- (ll,lt  \ ergutung von 4 M für das Prozentund

Das hedeÄÄöhX 'S Äs ^

r. üssi , u ]' r ;",i ' ? ' n Fr ' u ,” i “ Stthl ' , . ,k » - V„ S»»J „ .

» ‘Äit sss  ä:
und Pormeiscn für das erste Viertel fahr i o j7 {\c

Kmippel Mi » M. uuu HudJTSgS JftÄ
Piejse -« areu am Anfang des Monats Mai mit Gültigkeit für

■ÄÄrsÄ ' iS
heutiger ! BescwÄvirän & aÄT ^

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkf . Berlin  R Dp?

M " '" »'- “ • " » » »

Berliner ^ odSnveJkeh ^ 'haf siefa1 nichte “gStadit ' Das
Amgebot *<leit >t wegen der andauernden Verkchrsschwierig-
keiten und der höheren Richtpreise iu anderen Bundes-
.taaten sehr knajip , so daß die drincrende Nachfraa » k0;
weitem rieht 1 efriedigt werden kann . Heu war nur spärlich
vorhanden , im Handel mit Industriehafer und Sämereieiwar es ziemlich still . reiea

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
. Sannenkerg 8. Dez. Bon einem Anlieger ab der '̂ alstraäe
waren Schadei-sersatzansprüche geltend qeinacht worden ' v7 mV?,»»
des Ful -rwerkm-erkehrs durch die Talstraße » M .n.n.
entstanden fern üllen . De» Schadensersatzansvruä!

ä£ SÜ 5 S 4£as £ t£
wer°°n. Der Gemeindevorstand beschwß det, Verkani d - " Ä ? '
Vertretung zu empfehlen. - B°,i den Auftv ndunaen'
m-mde in den Monaten August und September^ mn !^ {
KrregSstrrsrrgemitteln gemacht bat . ist au^ Staatsmio iZ ■C,fl£neu
betrag von 8920 SK. zm ückerstattH worden - E ' r,' !-" Ted-
Grbei: Jakob Hubert wegen Bornahm : einer kleiner̂ vrulichen̂ ^
anderunq in dem Hause Wiesbadener Straße 26 soll bei depolrzerbehorde befarteortet werden _ Dio -r- '11^ - u  ^ aUs

SL'mvnssESET

Für die Beurteilung der Aussichten des Wirtschafts-
kampfes , den Großbritannien gemeinsam mit seinen Ver-
l .undeten nacn dem Kriege gegen uns durchzuführen beab
sicntigt , ist es von Wichtigkeit , den .Anteil nV. u -i “ '
Mächtegruppen am Welthandel zu kennen Fine 6-! , ?36ld 'r-u
wissenschaftliche Arbeit des Herausgebers rÄ 1'
Kuriers “, Herrn Zuckerman ™ Blrlin die hienm Cheü
einer neuen Methode einen Überblick ra! hCT16ruber n,acil
nimmt , befindet sich im Druck , die allseitigor UnterstüteSvon seiten der Inoustrie sicher sein dürße
auf das Buch nimmt die Schrifüeitung der „Mittei . ^nfen
des Kriegsausschusses oer deutschen Industrie " FWbt

»Ätss
Ä ÄKMtaiÄ
handeis mit den Ländern des Vierbundes und Her ZT ,
in vergleichenden Tabellen und meiirfarjiue ^ rw » 4 ®
wiedergegeben . Dabei sind hauptsSich Ä̂?
punkte leitend : Erstens stellt der Verfasser dfe he - f
su -h aetzt bekämpfenden Staaten ^ “ en Är

—Reklamen. =
«»raufte, « aelWU

la Referenzen.

Detektei Zukunft G. m. b. H.
Wiesdadeu , Romerror I : Fernsprecher 566.

Hauptsitz : Berlin W . 60.
gilialen : Ha mburg, Stettin, Frankfurt a. M.

Die Morgen -Ausgaöe irmfasit 8 Seiten
_ und die Verlagsbeilage„Der Roman".

g.mv!lchrtf!le,t;r A. H- grrd°r

Evrechüiiud, der Echrifrletmu,: u >bi» t Uh».
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Krbeitsmarkt
örtliche Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzsorm̂L

w »« d. d« « - EL- ..

LieSK-AiiBlile
Weidlich- Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin gesucht.
A. Letschert, Fautbrunnenstratze 1».

Gewerbliches Personal.

Gew. Zuarbeiterin sof. für dauernd
gesucht., Klein. Geis bergstratzeJO^

Einige tüchtige RaMauler«
auf sofort gesucht ber Äug. Kaisube,
Eltviller Strotze^

Paaerrnnrn »r,»w 0t.rr\
Schrift !. Off . nt. Geba« anL Lyssra-
Werkc, Wiesbaden . WEnnuitstr . 26.

sucht für srauentösen Haushalt ge¬
setztes zuverl. Mäochen nnt guten
Zeugu. 8o ö̂, ^ ouuuöitrâ L

Tücht. Atüdchenod. inrabh. Frau
für alle Hausarbeit , everst. zur Aus-
hiffe, sofort geiucht. Goltz, ü'ritz-
Kalle-Straße 14
Brav. Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht. Gute , Behandl . Kath.
Gesellenhaus . Dotzheimer Stratze 24.

S . Frau oder Mädchen ..
von 8—11 u. 2—4 gssucht. Hansel.

robaustratze 30. 4._ __ —
"Junges Btädchen für nachnnttags
8ii zwei Kindern gesucht. Stump-
lsinii ller Stratze 9, 1 links._ __

Ehrl, saubere Monatsfrau gesucht,
tärf . %2—%3. Me!d. m dieser Zeit
BorniÄein . Kiedricher Stratze

Ein tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag gesucht, j ^rau"ietzeimra , Guth , Rudesheimer

stratze 22, Pa rt , rechts. __
Saubere pünktliche Monatsfrau

non 8V.—10% vorm. u. 2—3 nachm,
gesucht Oranienstratze 46. Letzdors.
Monatssrau vorm. 1 Std. gesucht.

Bücher. Eltviller Stratze 7, 1 r.
Mädchen zum Putzen

u. für leichte Botengänge ges
araveur Götzen. Langgasse 37.

Saubere Frau dreimal dit Woche
1 Stunde nachm, z, Hausflur putzen
gesucht. Blum , Rhemstratze 50.

AM-AWbole
Männliche Personen.

_ GewerblichesPersonal.
Ein Steinhaucr

gesucht. Kunststein-Fabrik Mainzer
Stratze 76. Ph . Weldert.

Ein tüchtiger Schneidergeselle
auf sofort gesicht bei Aug. Kassube,
Eltviller Stratze 7.

Ei» kräftiger HauSbnrsche,
welcher gute Zeugnisse besitzt, wird zu
möglichst baldigem , Eintritt geiucht
von L. D. Jung . Krrck-ga sse 47.

Ein kräftiger Schuljunge -
Austragen , gesucht. Bäckerei

Stdtao8!l«fc <i
Weibliche Personen-

Kaufmännisches _
Tüchtige GeschäftSsrai..■' S?in Publikum . t - *“

OKI(yi. yw *...
Stellenvermittlerm,

Gewerbliches Personui-
J^rmes Mädchen •

m. schön. Handschr. sucht ta«...i -
Beschäst. Freund . Hellmundi.-,,. > i
-Besseres Mädchen.
kinderlieb, sucht Sterbmall - ^
Stellung zum Januar . Orr. ■
Hermnunstratze 18.

WeidNche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Uonloriftia
für Lager gesucht;

MGUl. SWkd.
K«jm Md AdslhWl

finden dauernde Stellung.

Wiesbaden, Schiersteiner Stratze.
Noch zu vergeben sind:11.

Selbst. 1. Arbeiterin,
a. a. H. u. Znarbeiterinnen sof. ges.
Geschw. Schaesfer Na ch?.. Wtzberg.

2. Arbeiter «,
durchaus tüchtig, welche schon in bess.
Geschäften tätig war . geiucht.

Anna Stumpf. 2anfi9ftff cJJ_

Gewerblülles Pers- n« .

Per 1. Januar , cvt. auch frnfier,
zur selbständigen . Führung des
Prwathaushatts eines Geschah
ivhabers gebildete lind umsichtige, m
allen Arbeiten eines Haushaltes
durchaus erfahrene

Aeiln-Aunebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

peft Anna Stumps. Lan gsM - L -.

Tüchtige

Putz-
Direktriee,

allererste Kraft, welche auch
gewandt im Berkehr mit dem
Publikum ist, gesucht. ^196

I . « »«seesser.
Nürnberg.

Einfaches braves Dienstmädchen
*tt sltel Ä » Äu

für Militärarbeiten sofort gesucht.
Franz Bannrann G. m. b. H.,

Kochbwunnenvlatz 1.

Person «!
lermnen. Waschfrauen. Dauernde

^ ^ Dampswaschanstalt„Schonia",
Mainz, Erthalstratze 5,

direkt am Hauptbannhof.
GeV. Schwester,

oder Fräulein, in Nervcnpflege er¬
fahren, von 8 bis abends 6 Uhr ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 40 GehermratMelden 11—12,_. o—8 Uhr.

^ötelköchi «.
rechn. u. kochen kann, erhalt wfort
Jahresstelle. Vorgängerin 12 Jahre
dort. Offert, mit Zeugnis - u. Ge-isjgsras «L„."8LL
Km« » 15.ititm

ein sleitziges zweites Hausmädchen.
Mschel, (stustav-FreistagstratzeJT^

haus crrayrene , _ - -

^üû isiterin « M iewtosfiuioiftt
ä  Ääf tSrpJFa  I

| gute Referenzen hierüber hat . Be¬
sonderen Wert wird ans gute Be- _
Handlung n. Erziehung der 2 Ichut- jxcücit gesucht,
pflichtigen Kinder gelegt. Sofort g I werden vergütet.

! «8Ä* e SB tÄl 1 «hem . ^ brik ^Dr .^ uri Awer^
Tüchtiger

Abschriften' (möglichst mit Photo¬
graphie. welche zuruckgesandt wird)
u . Angabe der Gehaltsanspruche erb. .
an Hugo Fett . Neue Mainzer Str . 18. 1
Frankfurt am Marn. _ __ —Ei1?

Zum baldigen Eintritt ein tücht.
besseres Küchenmädchen gesucht.

Pension Wenker-Paxmann,
_ Gartenstratze 8.  —A«MS MUS«MN

L . .
Nur zu sprechen 11—1 ,u. 4—h uyr. gesucht. Angebote unter
Silberspäler gesucht. «K,4'V
Leichtere Arbeit, geeignet ,für tuck- 1 Niederw allufmK-r« « Sfr°ur

Ervarbeitcr
für Wasscrarbeiteu. 6* * “
melde» bei «uchhe.m «« Heut. .,
Erwefternngsbau der -, tln • - .. ..
anstatt, Wi esbaden, Emg. Binoms -'-.

Unbescholtciic Lcntc
für dauernde Beschüst. »'s Kächrn
gesucht. Wiesbadener Bewachung
Institut , Eouljckst atze 1. __
lr >—16jäfr . Jnnfle . grotz «- ärwani
evang.. aus anstand^ hiei. »am ., e.
angeh. Diener z. 1- Januar w-l- ^ - >
leichte lohn. Stellung . Nah ou-ck
Frau Marie Grunberg, , kUNurv,
mätzige Stelleuvermntlcrm . Go.>
gasse 17. Tel. 4341.

Lumriger,,Schneivmnller
der mit «ollgatter völlig vertraut

Xit' ^ ^ K°pP^ Kl-Pst- ckstratze,19.
D'Uur Üeberwachung uns. Waggons
lKriegslieferungen ) an , der llusen-
bahnstation Niederwalluf 1328Lademeister

m

Weibliche Personen.
KaufmännischesPelsvnv-.

Gesucht zum 1. 1. 1917

INtlgcs AMSlliidlhk».

_ ^teoenottüWT»  _

Wittermeister
sucht. Angebote an 1369B Schwarz?.- u. Ehem. WerkeA.-G.

Nieder walluf._Stückgntkntscher
Adria

vime(ütitaetsfriuO.
deren Geschäft still steht, sucht nach
mittags ichriftl. Arbeiten »u
nehmen, möglichst Heimarbcn.

Rapp. Mainzer « tratze 8.

Gewerbliches PersonlU._ __

erfahren in allen Hausarbeiten , w.
auch gut waschen, bügeln und aus - , _
bessern kann. „ Vorstellung 10y- 11 gesucht. I . u. G. Adrian.

Schneiderin sucht sofort Slellrng,i™ Ämtern , Aband. von Klei >,!.lo
Kostümen u. Blusen peri . Hartmaiin
Frankenitratze 10. - recht». _ __

<8cfi7 Miivchcu,
22 Jahre , sucht zum 1. Jan . ^ tell.
als einfache Jung,er . Auch ch
mittlung . Offert , an Aenne Werkel
Maadcbnrg , Konrgstra re

wohnungs -Knzeiger des Wies badener

VrmiMW«
2 Zimmor. _

Zietenring 6, ^ 2q§ imo| ?7Näh. F . Psuli , Röderstr. 38. 269/
4 Zimm« .

Slerststra tze8 4-Zim.-W, fofott . 2704 ■ Näheres im

S Zimmer.

MM

gm HavS Qientr.
ist eine 4-Zimmer-Woh-uung nebst
Zutzehtr aus gleich oder 1. Apinl
1817 m vermieten . .Nähere Aus¬
kunft wird hier m Zimmer Nn.̂ 41ctictii* . ^n4i>

Wiesbaden. 7. Dez. 1916.Der Magistrat.

grotze 8—8-Zimmer-Wvhnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu Perm.— - • Laden. 2681

l®lWt.58Ä.rÄ
cleg. möbl., elektr. Licht,,Bad zu v.

H-limilndstr. 40, 1 r., hzb. ist- Z-_^ .0-

Kchrlstratzc 18. 1. gut nvobl. Zimmer
aufTage ^WochenvUyMonat^

MWkivvte Zöminer, Mmichrrden rc.

Bl eichstr. 18, 1, nMllLftmner ŝofoxt.
TriHustr74 , P -, ni ^ W^ ^ Schlazz,
Elevtmrcnstratze3» 1 r.. mbl. Z. bill.

M°ritzstr. ,4,2^ möbliertvsZü>nmer,
WLftamstr..1̂ ^ . hzbfMLMvZ-
Mtzrtbstr. 14, 1,viM,chelIb7 ^ ans
Schönniöbl . Zim. mit Schreibtisch

u. sev. Ein», an Dauerm.eter svf.
zu Dftttt* löi îttötdlfittfi 36, 2 !*-•

Tecre ~jtimncr , Mansarden rc.

wamnrtfr 32, 3, P .-Z. z. Möb.-E.

Milskjulhe
Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh.

im Südviertel zum 1. 4. 1917 von
kl. Familie gesucht. . Off . m. Prei - -
nngabe Oranrenitratze 48. Gth . P.

Geschäftsmann sucht zum 1. 4. 17
3 - Zim . - b » tzn . ,

Part , oder 1. Stock. Scharnhorst-.
Blücher-, Dotzh.-. Lursenstr. bevorz.
Off. mit Preisang . O. 3i1 Tagbl.-B.

Möbliertes Zimmer
von Daueriuieter, Hintere„Oranicn-
stratze, Herderstratze. womöglich mit
Gas . gesucht. Offerten unk. E. 371
au den Tagbl.-Berlaa.

Daucrmieter,
vr .. höh. Beamter , sucht zwei gut
möbl. Zimmer . Offerten u. U. - .1
an den Tagbl .-Verlag.

j
r*- - 7

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

• _ •
auf Papier

und aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenberg’schen

Langg.21. • Hofbuchdruckierei. ^

Kleiner Anzei ger d̂es
* tme « «r - ig-« 'M ..Kl-tnen Anzeiger ,, - > ^ * *** **

Privat . Verkäufe.

Eine prima Miliö- u. staWüh»
8 Monate tragend , zu verk. Biebrich,D Cuuuie Atuyciiv, oy«nGausftratze 80, bet Levtz.

Schöne Jackenkleider,
ÄLäntel u. Blusen billig zu verk.
Wellritzstrahe 48, 1 l.

mviu-wnv ww, v —- -- -■ —-
Schweine über Zentner

abzugeben. Einzusehen von
Ein-gang cüt der UnrKaunung neben
Riederw-aldstraße 14. _̂ __ _

"Guter Zughund zu verk.
Bierstadt , Krhonfyimer  Str . i . 2ao.
-Dackel -Rüde, wachsam.
billig zu verk. Helenenjtratze .ld , P . r,.

billia zu verk. stioderuratze. 27, 1. .»°r.Z"W;LK"°->vs-°-L
Steuer Pelz^ Kanin. preiswert
zu verk. Blü cherstra tze 22, PartPEti. ———j ——

Men ist getragen OG
weitz Grütze Ich und ein fast neuer
rodlet Tibetpclz billig zu verr. Kark-

b. 2 St . rechts. __-— ■", ...t. pttfi piiü*!*.Ctf). getrag . Damenkteidcr,.
c-toie sckwewz. Luckiiyantei m. Peri-
S^ -gen ftirttarke Fig . zu verk An-
K 11- 4, MuerMe
Mt ". H-- u. Damen-Garderobe 146)
u. Jung , zu verk. Spiegelgatze 2, -

aX>eut LBIXLUpc ‘ - - - *
Neuer cleg. Jackett-Anzug.

gcotze starke Figur , zu verk. Riegler,
MarMvatze J0, _ _ _
~ Gut erh. Herren-Ueberzieher ^
billig zu verk. Gnelsenaustr. 14. Jv
"Gut erh. ueberzieher für a Mk..
grauer, fast neuer Rocku. Weite sur
1Siäbr̂ iMg.,Schwakb., ^ tr. 71.

Feldgr. Wafsenrock, Helle Litewka
Äu verk. Riecster. MarKtstraLe JE —irsss«ML»®“s‘■SÄr » -
Dienitwaftenwck ., Lnedeusware . neu.
30 M ., Jm .-Offiz .-,teldrock, gut erh.,
25 Mk- schwarzer Zivil -Paletot , fast
neu. 40 Mk.. ferner Diener -Anzug,
braunes Tuch. neu. ioose. Weste. Rock.
Mütze 50 Ätk.. 2 Qniz ^ Helme (57)
je 10 M .. Ledergamaschen 10 Mk.
Händler verbeten. Parkstratze 69,
HaltestelleJÜctenmuhle . -

•> gut erh. blaue Ilnlfvrm-Reckc
lein. Eini .-Unterosftzwr ), 1 graue
Litewka, 2 blaue Mutzen. 1 eigener
Selm, , u. Seitengewehr^ ^ 1 Paar

E»n Paa ' hohe eig^ Stiesel (Gr. 40)
zu verk. Jahn stratze,2bj .̂.- —
F. n. Schaftenst. (44). Kindeesck, (26)
if s. u. Sitz- u. Liegewagen billig zu
verk. Weitendstratze 3jW ^ ^ .-

Melvcrc P . Herren -Schuhe,
Ulster u. Gehrock-Auzug. all. last neu.
billig zu verk. stiomcrbcrg 9, 1 l.
^ ^ LSchnür ^ 'H 12, l 'P . halbstSckciftemt. 29 M . Govcnni . 29. 4 l.cvaneinl . 20

1 P . gute Knabenstrefel iNr. 37)
au verk. Webemasse 48,  Bdh . ,^

Ein ungestimmteS Tafel-Klavier
wegen Platzmangel billig zu verr.
Blatter Stratz e 10. L__- -

Piano,
lut erh., kreuzs-, zu verk.
gismarck ring O. Ho-f-^Ttflm föiirt-i*» fiifltr

Schock,

.1 neue Krankenbücher(Bilzwerl)
b. ZU vk. Rauenthalcr «tr . -O jch j
— ——— ^,Jca",
wenig gebrauchter, tadelloser vhot»-
graphischer Apparat ,,nt allen Zu¬
taten billig abzugeben. Anzusetzen
vormittags. Klentstrahe 2u. 1. Stock.

Kincmatograph^
billig zu verk, Stiststratzjjch-

Elektrisier-Apparat u. v. andere
bill. zu verk. Michelsherg,28jj-
- ^ Tischgeschirr
für ftcks Personen , Obstgeschirr zu
verk ' Adresse im' Tagbl.-Verlag._ Id

Ein Etzzim. u. 1 Wvhnziun,
eichen, ungebraucht, zu verk. Nähere!-
im Tagbl.-Verlag. 1

SfiViliv - Zuaftiesel.° ' l ’ Paar neue
Qffiz^ r -Pelzhandschutze. 1 Revolver

! mit Munition billig abzugsbeu
' Biebrick a. Rh., Jahnitratze 1, 1.

Gute Gitä-re billrg abzugeben.
Zu ersr . im Tagbl .-Verlag . - 5p

- Als Weihnachts-Geschenk
iefteti trickterlos. Grammophon uni
Pl bill Rwgler . ^ arktitratze J0.

Guter Grammophon mit Platten
bill. zu verk. Well ritzstratze, 14̂ o. — .

Grammoph. m. 12 St . 18, Nahm^
u. Christbahmst .̂ tz. Rheurin . 86.J,
"Weihnachts-Geschenke kür Schüler
UNI n , verk Michelsbe rg 28, 3J.

Eine Puppe zu verkaufen
Eleonorenstra tze 8, P art . _ _

Puppenstube. Küche. -Wagen
u . -Bettchen billig zu verkauicv
Drudenstratzc 4, 1 t ._

Elegante Puvvenstubr, o
zu verk. Nheingauer Strafe H , ^ r».
1__/Z nachmi.. 8 Ubr aben ds.

2,'chläf. gutes Bett
billig  zu verk. Borkstrnhe 20. JJ
-Grober 2tür. Kle,derschrank
für 15 Mk Walramstratze15, 1 r.̂

ltiir . Meiderschr., 1 Sosagestell,
Halübarock u. 1 tll Fullweli m- Ro^t
bill Seerobenstratz e 9. Mtb . j__recht,.
Fast neue Kücheu-ElN'-., Hutkotfer,
neu. 1 Schließkorb, woll. Trikot,ackc.
dunkel. 2 eis. Töpfe zu verk. Moritz-

Gießform ' Reihzeug
birf. Mibe . lcnennratze 1. 2 Irn.s.

Gut erh. Kinderwagen ,'Brennabor
bill. Weiterwaldstr . 2, 3, Ecke Lahnstr.
Gut erd. Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
sowie saubere lsere Weinftaschen zu

\ verk. Heümnnditratze 43, 1 rechts.

Puppenstube, -Küche u. wcitz. Schran,
bill. zu verk. Nur vormittags , Wies¬
baden. Wartturm , Vogel.̂ _ _

Tadelloses großes Schaukelpierd
(Fuchs) zu verk.. 18 Mk. Lurcmdurg-
platz  5 . 3 links. - --

Zflammiae (staskrone. Mrsftng,
zu verk. Stein , Moritzstratzc 56. 2.

Kleine Schleif- «. Poliermaschnic
bill. zu verk. Michelsberg 28, 3 K
Messing-Bogelb. u. schw. Eisem 'and.
für 15 Mk. Näh. Tagbl .-Vcrlag Ĵ^

Leere Kiste zu verk.
Nikolasitratze 21. Zigarren .-

Drei Borfei,ster
u. einige Schalterbaume . 9 u. Ln>
!ana . zu verk. Adlerstratze 32. Part,  l.

' Für Billen-Bcsitzer.
2 schöne Zier -Tannen weaen Ranm-
mangel bill. 3» verk. N. Waldstr . 94.

Händler - Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermann,tratze6. 1.
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W tt« ln* . «rau . Mus., eit« . Jack.
L_jL g ._biU. Kirchgasse 7, Hth. 1 r.

Einz . Möbelstücke, wie Spiel -,
Auszieh-, Zter- u. Schreibtische, Sofa.
Kom., Flurtoilette . Bilder , Spiegel.
Sabel u. Gewehre n. z. Dekor, usw.,
alles gut erb., billigst. F. Darmstadt,
Fra nkenstraße 25.  Part.

Pianin , gesucht.
Vn - u. E. 898  an den Tagbl .-Verlaa.- - —*

;i » v» nvii | lVKnt tiU,

Sckwinaslbiff, noch neu,
Hill. Menche, Bleichstraße 13, Hth. {.

Einige 1000 V. «. y* Weinflasche»^

Zochesuche1
„ Ohrringe

rntt kl. Perlen oder Brillanten zu
tauifen gesucht. Offerten mit Preis Schreibtisch, Perttko Näbm akchin-
un ter Ĥ.̂ 371. an den Tagbl .-Verlag . , zu kaufen̂ aesucht. L>ff. 892 voitlaa.

Srnaktng, mittl . Gr ., f. Geschästsz. Möbel aller Art u. Federbetten
geiucht Stiftstraße  5 , 2. _ k̂auf̂ Kannenberg , Hellrnundstr. 17.

, Herren -Regenmantel,
arvve Figur , zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 241 Tagbl

Ulster oder UeberjieöeF
I ., sowie Jackerrkl. für

Wresdadener Tagblatt»
- ^ ^ l st. Altertümer jeder Art
Mut _̂ Heidenreicĥ Franienstra ße 9.

Mädch. zu kauf?'
372 an den Gesl.

ag bl.-Verl.
17jähr.
Off, u. G _
Woll. Kindermäntel für i.^ —2 I.

W. kauf, ges. Helenen str. 22, H. P . I.
Schaftenstiefel (Gr . 43)

zu kauf. ges. Blücherstraße 15, 3 L

Gitarre
3u «fo^ n aesucht . Off . mit Preis
u^_0 . 368 an den Tagbl .-Verlaa.
Alte, bunte Stickereien (Kleinstich)

u. gestickter Teppich (Blumenmuster)ges. Off. u^ G. 368 a. d. Taabl .-Verl.
Schreibtisch, Bertikö? Nähmaschine'

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 59 «.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermannstraß e 6, 1.
. ^ . Backen-Sessel,
hochlehnig, zu kaufen gesucht. Off.
unter B.̂ 372 an den Tagbl.-Verlag,
, Gut erh. Singer -Nähmaschine
(möglichst versenwar ) zu kaufen ge-
tucht, Offerten mit Preis unter

371 an den T aabl.-Berlog.
Gut erh. Puppenwagen zu kauf. ges.

Off . m. Pceisang . an E. H., Stadt.
Kr ankenhaus.  Portier
Eleg. gr
ms Herr .^ „ ,^ ^ ^

Off . Kttchgasse 7, 1.
äP uppenwagen

aus Serrschaftshaus zu kaufen ges.

Großer , gut erh. Puppenwagen
M kaufen aesucht. Offerten unter
* • 211 an den Taabl .-Verl . erbeten.

velttmSlsê cifter des i6.,
rV ?ÄnAsäs .‘:f;| Pelzer' PetzTl

zu kaufen gesucht.
prasst Erbacher Straße 7, 1.

Händler - Verkäufe?

. . Kl. Plattofen ode- Herdofen
Ut» Zubehör, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
D . 372 an den Tagbst-Verlag.

Gesucht ein Gasbügelofen
Bismarckrtng 10, 1 r.
Elektr. Stehlampe f. H.-Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off. u. O. 211 an
Tagbl .-Zweigstelle. Bismarck ring 18.

Traggurt 'mit Hake»
gesucht Rheinstraße 62, Part . _

Gebrauchte saubere Weinflaschen
HT .'L.LM d°- -----

^ llitemcht 1
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,

Schreibin., Stenogr .. engl. u. franz.
Spr . ert. Este rer . Schwalb. Str . 63.
Kons. geb. j. Dame ert. n. e. Schülern
arundl . Klavierunterricht . Mäßiger

^Prers Rüdesheimer Straße  34 , P . r.

K{%gr:fl.en-GejlmLcn
Verloren Ende November a

ein Kneifer . Gegen Belohnung ah-
zugeben Seerobenstraße 8, 3.

^Keschsstl.§Apskh!lttigels
. Schreiner

empfiehlt sich in allen vork. Repar.,;
Sageschäifen u. -schränken gut und!
billig Walramstraße 17, Part , links ’

IT LkkMkUkS
Weihnachts-Wunsch. ,

Sfrate Waise bittet um abgelegte
Kleider, event. gegen kl. Vergütung.
Adresse im Tagbl .-Verlaa . kll?

Prioat >Verkäufe.
. . . . . 21 Ferkel,

«n trächtiges Rind zu verkaufen
Schweinemäst erei Hahn im Taunus.

Deutsche StöfeMdln
billig zu verkaufen Web era affe 23.

Lebende Anse
abzugeben Frankfurter Straße 2.nachmittags 2—3 Ubr.

Gelegenheitskanf.
Große Brillantbrosche. Anhänger.

Ringe umstandeh. billigst zu verk.
Mainz . Rheinstraße 36, 2, vorm, von
10—1 u. nachmittags von 3—6 llhr.

1 Damentasche
mit Brillanten . 1 Perlenhalskette.
I  P - Br,llant,hrrin »e billig perkäufl.
iiehm ann , Juwelier . Kirchaalle 70,

SAslllt Selesmell!
Mod. Nerz arnrtur

umständehalb, für 500 Mk. zu verk.
371 an den agbl.-Berl.

Aliskl-Mj-Smlkir.
H?« »!»k«-Ä»§,«IllN

MÜfl ZU verk. AdolfSallee 17. 1. ^

Jfäfin - inirt,
drima Fell, umstandeh. f. 1200 Mk.
zu verkaufe». A»geb»te u. H. 369
an de» Taabl.-Berlaq ._

Damen -Pelzmantel "
(Seal ), fast neu, billig zu »erkaufen
Hellmundftraße  30 , 1. _
Herrn-Pelzmnntel,

Prachtstück, mittl . Größe, f. 350 Mk.
LU verk. Adelüeidstraße 35. Vart .^
Clest. Kenl-Kilmn-VelMintkl
billig zu oerk. NikolaSstraße 8, 3. Et.

Ans mm  miiaife
ist eine Zeichnung

%ehewev >&
foftie eine groß. Anzahl sehr schöner

Lelgemälde,
dar. „Mitternachtssonne ". Pracht,
skuck von Holmstedt. preiswert zu
verk. Nah, rm T agbl.-Verlag . Fm j

Eine sehr gut erhaltene

San jffr-sd)trtbmar<0tne
ist rum festen Preis von 250 Mk. zu
vk. Iusttzrat  Kullmann . Luisenpl. 1.

Wegen Umzugs ar .HoldspieglUt
V °r°l-'K°ns 60 Mk.. „Waschtisch m!30 Mk., Nachttrsch m. M.-Bl

->i!^'cm? "kckstisch und Nacht-kastchcn 20 Mk.. k-mvl. Betten 80
u- W Mk.. Dienstbotenbett 40 Mk..
!>̂ Waschmangel 25 Mk.. emaill.Badewanne in. Ofen 65 Mk Tis» -
Stühle Bilder Ga "erieftangen usw'
zu ver kaufen Luiscnstraße 4. 1.

2«fault « SmuWüitü
LLWLLLLk -.- »

Eine fast neue geschlossene

Korofferic
3U einem Opel-Wagen billigst zu
verkaufen. Näheres bei F24
Firma Ludwig GanzA.-G.

Mai nz. Ludwigstraße.
Es sind noch einige elektrischeHerreliMmerkrsiiell

billigst abzugeben.
Mainz . Rheinstraße 36.  2.

Transmission,
gebraucht. 45 Millimtr .. mit Hänge,
ager. zu verkaufen. Blankenberg.Oranrenstraße 39.

Mffende Weihnachtsgeschenke.
Skunks Opossum, Nerz. Feh.

Alaskafüchse. Steinmarder . Seal,
Zobel, lmrt. Alaska v. 25 Mk. an vk.rivoel. rm».
A»U«Ui,a»ell|fiflftt. 35.B.

Sachtsucht

8 Akchlicht»ult!,tu
Aircke.

Sonntag , 10. Dezember (2. Advent).
Marktkirche.

Milstärgottesdienst 8.55 Uhr : Kon-
ststorialrat a. D. Neudörsfer. —
Haupigottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Smüßler . — Kindergottesdienst 11,20
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr , Schüßler.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Donnerstag , 14. Dez.,
abend» 6 Uhr : Kriegsandacht (Engl.
Kirche). Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgotterdienst 10 Uhr : Pfarrer

— Kindevgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer G ein. — Abendgottes.
Dienst 5 Uhr : Pfarrer Merz. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Piarrer Diehl. Beerdigungen : Pfr.
Grem . — Donnerstag , den 14. Dez.,
abends 8.30 Uhr : KriegSgebetstunde.
Vikar WeinSheimer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz. (Abendmahl.) — Kindergottes-
drenst 1180 Uhr: Pfr . v . Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr: Vikar
Weinsheime -. — Kriegs -Andacht:
Mittwoch, den 13. Dezember, abends
8.30 Ubr: Pfarrer  0 . Schlosser.

Lutherkirche.
Jlugendgottesdienst 8.45 Uhr: Pfr.

ln Hauvtaottesdienst vorm.
10 Ubr : Pfr Monskp (Oesterreich).
Mitwirkung des R,ng - u. Luther-
kirchenchors. — Kinder ° Gottesdienst
V 80  iibr : Geh. Konsistorialrat
P r,'„ Eibach. — Asten>>aoitesdienst
5 Ustr: Piarrer MonSkp (Oesterreich)
— KrleaSaestetstunde: Dienstag , den
12. Dezemster, abends 8.30 Uhr.Pfarrer Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 10. Dezember, vorm.

6.30 Uhr: Gottesdienst. Prediger
Spaich. 11 Uhr : KindergotteSdienst.

Kicrtstol'il'cbe Kirche.
2. AdventS-Sonntag . 10. Dezember.
Fest der unbefleckten Empfängnis

Pfarrkirche zum heil. BonifittiuS.
Heil Messen 6, 7 Uhr. Militär-

psttesdienst (heil. Messe mit Predigt,
^eil. Kommunion der Erstkommuni-
lanten , Mädchen) 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst (Amt) 6 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Letzte heil.
ZÊ e mit Sediat 11.30 Uhr Nachm.Wr . Christenlehre mrt Kriegs¬
andacht. Abends 6 Uhr: Mutter-
"sttesdandacht (368). — An den
„ochentagen sind die heil. Messen um
6.30. 7.15, 7.40 (7.30) und 9.Ä> Ust? :

Briesmarkensammlnuq.
Marken auS d. Jahren 1850—75,
^se . auf Briefen usw. zu k. gesucht.u. W. 356 an den Taabl .-V
^ Briefmarken . -
Sammlung , auch Einzelmarken ans
den Fahre, , 1850- 75 zu kaufen ges.
Off^ u. G. 371 an den Taabl .-Berl.

Bo » Herrschaft!
Getrag . Knabenkleider «. Schuhe

kur 12l. Jungen zu kaufen gesucht.
Off, n. K. 21i an den Taabl .-Reri.Fra» Orosshut,
Grabenstraße 26, Telephon 4424.
tmift zu staunend hohen Preisen

Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wa/che. Schuhe, Pelze , Pfandscheine.
Si lbersachen  und Brill ant en._Rtnu Stimulier

NenKass« 19. 2 St., kein Laden.
Telephon 3331

Kfblt allerhöchste Preise f. getr. Herr .-
Tam .- ». Kinderkl.. Schuhe. Wäsche.
Pelz ê Silb,, , Brilla nt,^ Pfandscheiue,
Echter Perserteppich,
gut erhalten Größe zirka 3X4 , aus
?r >vathand sofort gegen bar gesucht.
Offerten nur mit Preis unt . F. 371
an den Tag bl.-Verlaa.  _

1 Teppich.
-- 3,25X4,26 Mir ., gebraucht, aber
^ -/n bestem Zustande, zu k. gesucht.

Antike Wdtl. ssorztllau.

Altertümer , Möbel,
Porzellan , Knpfer-

^tiche , Miniaturen,
Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhaber zu hohem Preis.
Off, n. G. 365 an beit Tagbl .-Ver lag.

^3« kaufen gesucht
bitntel gebeizter Eßzimmcr -Auszieh-

w* geschnitzte ober Leder-

Blusenschrank
Glas zu kaufen gesucht. Offert.

mit PrelS . u. K. 371 an d. Ta,bl .-V.

Guttrhult. Sotinnafctiine
llefnchch Angebote mit

Angabe der möglichen Bohrstärke an
SlemöergLDorfanger,

_ _ Am Schlachthof._
Pferdeschweifhaare Pfd. 3.50 kauft

st ets Becker. Bürstenf ., Michelsb. 26.

Wein - u. Sekt -Korken
(gebrauchte ) zahlt Sie

höchsten Preise
J. H.Weih, Borkschneiderei

D- tzheimer Straße «.

ArSekl-».Lkiliiirkeii
zahle allerhöchste Preise und über-

. .. treffe alle Händler.
Sch. Strll , Blücherstr. 6. Tel . 3164.

Komme auch nach auswärts.

Jerfren•(SöiLea
500  ms «Win.
Brieftasche
mit etw. über 3740 Mk. in Scheinen.
Steuerzettel u. Postkarten m. Firma
Donnerstagabend von Güterbahnhof
brs Hermannstraße verloren . Ab¬
zugeben bei Wiegand, Hermann-
straße 21, 1. Der ehrliche Finder
erhalt obige B̂elohnung.

Verloren 7. d. M. abends Rauen,
thaler Straße kl. Stickerei (Rosen-
muster), Andenken. Gegen gute Be-
whnung abzugeben Rauenthaler
Straße ^24, 2 St . __|)erl8tett SfllBlirllanti,

7, Teile. Abzug, g. Bel. Viktoria.
Hotel, Wilhelmstraße 1, Port .cr.

Ilüizer KtzäftryMü
abhanden gekommen,
wird gewarnt. Bor Ankauf

Ratskeller.

%ttföit)tiltS
Wer stiftet oder leiht billig ein

M "sikinstrnment
für kl. Teillazarett ? Offerten unt.
I . 371 an den Tag bl.-Verlag.
1 Knrren -^ uhrwerk

auf 6—7 Wochen gesucht Dotzheirner
Straße 110. Part erre lin ks._

Heirat!
ca.

7.40 (7.30) Uhr sind Schulmessen. —
?an nän <?' Donnerstag u. Samstag.Khr, sind Roratemessen mit
Segen ; abends 6.15 Uhr ist Kriegs¬
andacht. Belchtaelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an, Samstag
nachm, von J —f7 und nach 8 Uhr:

vUen Wochentagen nach der
Frühmesse, für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten zu
leder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf . Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

und 8 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion der Frauen -Kongregation ).
Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr.
^ochamt mit Predigt um 10 Ubr.

Ustr: Christenlehre
und Andacht; um 4.30 Uhr: Andacht
mit Predigt für Frauen -Kongre-

um 6 Uhr : Muttergottes-
— An den Wochentagen hl.

Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse)
und 9.30 Uhr. - Montag . Mittwoch
und Freitag abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr ab. — Frei-
tag, abends nach 8 Uhr und Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr. _
Samstag , 8 Uhr : Salve.

Drcifaltigkeits - Pfarrkirche.

AlblVII S«r Flaschen. Metalle.
Schuhe, Korken.

llultmchtH
lannnltlflitf-Intettiilit

■' Preisoff . Grabeustraße 20, 2.

dienst (heil. Messe mit ^Predigt )!
Uhr : Hochamt mit Prediat und

Segen . Nachm. 2.15 Ubr: Christen-
lebre und Andacht. 8 Uhr: Mutte r-
gottc San dacht — An den Wochen.

und

tagen nnd die heil. Messen um 6.30,
7.30 und 9 Uhr. — Mittwoch und
Samstag , 7.80 Uhr : Rorate -Segens-
amt . — Montag , Mittwoch und Frei-
ttig, abends 8 Uhr : Kriegsandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
b Ubr an. SamStag , von 5—
nach 8 Uhr.

AktkatHskilcH « Kisctze.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 10. Dez. (2. Advent)
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigst
(Pfarrer Eder aus Kaiserslautern .)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-luther «scher Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 10. Dez. (2. Advent),

vorm. 9 38 Uhr : LesegotleSdienst
M' ttwoch, den 18. Dezember, abends
7.15 Uhr : Kriegsandacht.

Pfarrer Müller.
Cvanselisch-lutherische Gemeinde

(der , selbständigen evangel. - luther.
Krrche rn Preußen zrzgehsrig).

Engl . Kirche.

Suche für meine Freundin , höhere
Beamtenwitwe , anfangs 40. Jahre,
mit 2 Kind, von 16 u. 10 I ., vev-
mögend, der es gänzlich an Gelegen-
hett fehlt, Herren kennen zu lernen,
pass. Gefährten , bis zu 65 Jahr ., in
luten Verhältn . lebend, auch Kriegs-
veschadigten. Meine Freundin ist
häuslich u. w. e. Mann eine auf¬
opfernde Pflegerin und ein treuer
Lebenskamerad sein. Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Angebote u. A. 800
an den Tagbl .-Ve rlag.

Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacker Straße.
„. Sonntag , den 10 Dezember, vorn»
10  Uhr : Predistgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer. u. Dreiweidenstraße
(Immanuel . Kapelle).

'0 . Dezember, vorm.
9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . Prediger Harsch. — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr: Bübelstunüe.

Prediger Bölkner.
ZionS-Kapelle tBaptistengemeiude),

Adlerstroße 19.
Ŝ rm. 9.30 Uhr: Predigt . Vorm.

" Uhr: KindergotteSdienst. Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch und
ivrettoo, abends 8.30 Uhr: Gebets-
Versammlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. H. P.

. Somstag , den 10. Dezember, vorm.
9.M Uhr : Gebetsstunde. Nachmittags
3.30 Uhr: Haupigottesdienst. — Mitt-
woch- den 13. Dezember, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol. lfreirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 10. Dezember, nach.

mittags 5 Uhr, rm Bürgersaale des

Anzeigen
für das fett de« 1. Juli d. I . erscheinende

lNontag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend7 Uhr«ivzuretcheu.
Der Tagblattverlag.

auf
ÖOnflCIt VUUIKI IJii', QQR
a-uBrer von Fuhrwerten , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
uberschrelten. nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
emvfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des ReichSstrafgesetzbuchÄaussevLN.

gegebenen Fällen wird un.
ichsichtlich erngeschritten und die
folgte Beurarung der Schuldiaen

na.
erfo.„..
öffentlich_

Ich bringe
achtung hierm ..
gemeinen Kenntnis.

Der Lolizeiprästdent. v. Scheint.

Sestramng der Schuldigen
bekann, « geben werden,

'ringe dieses zwecks Nach,
achtung biermit wiederholt zur all»

Gustav herzig
10 Webergasse 10

empfiehlt zu Weihnächte« :

Parfümerien, haarschmuck,
Kämme, Bürsten

sowie

Handpflege-, ». Reise-Garnituren.
Witte die Schaufeuker-Auslage anjufeheu
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Vrotzulagen.
Unter Bezugnahme auf die Bekannt-

«achnng vom 29 . November wird darauf
aufmerksam gemacht, Satz alle Diejenigen,
welche bisher Brotzulagen  erhalte«
habe« und noch weiter beziehen wolle «,
verpflichtet sind, die Brotausweiskarte
zur Nachprüfung vorzulege «. Zukünftig
werden Brotznfatzmarken nur noch auf
Grund der jetzt zur Ausgabe gelangenden
Ausweise verabfolgt.

Wiesbaden,  5 . Dez . 1916 . ***
Der Maarstrat.

KSMstiche Schauspiele.
SamStag . de» 9. Dezember.

15. Vorstellung. Abonnement C.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito.
Musik von Giuseppe Lerdi.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Der vvllftändiye Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

Samstag , de« 9. Dezember.
Nachmittags VA  Uhr. Kleine Preise.

Kinder- und Schüler-Borstellung.

Frau Holle.
Märcheuspiel in 4 Bildern von Oskar

Will. Musik von Otto Findeisen.
Erstes Bild: Knecht Niklas.

Frau Holle . . . . Wilma Spohr
Knecht Niklas . . . . Wert Ihle
Puck . Martha Schröder

0
0
0
0

0
0
0
l
0
0
0
0
0
0i

Auch in diesem Kriegsjahr hat die Deutsche
Kristall * o . Porzellan -Industrie viele Neuheiten
herausgebracht :, die sich besonders durch Formenschönbeit
und Preiswürdigkeit auszeichnen . Die deutschen Bleikristalle
in Hochglanzpolitur bei solidester Lchlikkauskührung stehen
den ersten Auslandsfabrikaten in keiner Weise nach . —
Diese Artikel bilden hochwillkommene Weihnachtsgeschenke,
sind vornehmer Art und eine Zierde für den Tisch. — Die
Auswahl , die ich Ihnen biete , ist vielseitig und die Be¬
sichtigung meiner Ausstellung lohnend.

M. Stillgor
Kristall -, Porzellan - und Luxusware « C

i Hüfner gasse 16 . J

°0

Rriegsgetrante- Verlobte
Sichern 8ie sich Ihre Wohnungs -Binrichfc ung
w ,wwwww _ ww  bevor die vorhandene Ware ausge¬
sucht, vergriffen oder die unausbleibliche Preissteigerung

■■ eingetreten ist. ■ " 1
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste und Abbildungen von Wohnungs-
Einrichtungen . Postkarte genügt.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Hoflieferant,

Darmstadt.■ Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen
Teilen Deutschlands geliefert . F58

75  Wale SSS
GetegenHeitskauf , teilweise auf Gebe gesüttett , Leibweite bis 150, früher
10—90  ML jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen

«Bf - Faulkruunettstrahe S tat Laden.

weinversteigerungen.
A» Am!« . Kl 1 WM 1117, attMSB1
im Ruihmannschen Saale zu Mittelheim im Rheingau lassen

versteigern:
Jos . Schneider. 0 2  Stück 1916 er
W. Ba *ch ’ d»e$ S» ei»#äit . 712 „ 1916er
W. Windolf . 112 „ 1916er
Ksmmerzievrat Krater . . 13/2 „ 1916er
Adam Herber Wwe . 7/2u . 1/4 „ 1916er
Fr . von Brentano . . . 11/2 „ 1916er

582 u. 1/4 St . 1916er
Probetage für die Kommissionäre am 14. Dezember 1916.

Allgemeiner Probetag am 28. Dezember 1916 im Rnthmannschen
Saale in Mittelheim . _

Kn Mm.  Den 17. WM M . MW 12 W.
im Domäne « • Persteigerungssaale zu RiideSheim a. Rh . läßt die

Königliche Domäne
24/2 Stück 1916er Weiftweine
16/4 „ 1914er Rotweine
34/4 „ 1915er Rotweine

7/4 „ 1916er Rotweine
versteigern. Probetage für die Kommissionäre am 14. De, . 1976.
Allgemeine Probetage am 28. Dezember 1916 und 4. Jan. 1917
im Domänenversteigerungssaale . F25HeteittmW!«mr MlmlsMei.

3 Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9. Dezember . *«®
Vormittags U Dir : Konzert

der KapeMer . Frendenberg » dOT
Koohbrunnen -Tnukhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
AboaMmonts - Kenster» .

Städtisches Kurercbester.
Leitung: Städt. Knrkapellm. June ».
Programme in der gestrigen Abend-A.

Mtspitlea

Schütte!fritze
Kuchenlecker
Pechnickel
Jmmerfleißig
Jmmerträge

Frau Holle
Liese . . .
Pechnickel .
Schüttelfritz«
Kuchenlecker

. . Alfred Rhode
§ Margarete Fischer
2 . Lotte Reinhold
m . Emmy Reinhold
^ . Gerda Reinhold
Gnomen.

Zweites Bild : Die Goldmarie.
!Frau Bollmnd . . . Minna Agte
Liese, ihre Tochter aus

erster Ehe . . Margar . Hoffmonn
Marie , ihre Tochter aus

zweiter Ehe . . . Elsa Tillmann
Frau Holle . . . . Wilma Spohr
Niklas . Albert Ihle
Schüttelfritze . . . Alfred Rhode
Kuchenlecker . . Margarete Fischer

Der Hahn Kickericki.
Drittes Bild: Auf Frau Hollens Wiese.

. . . Wilma Spohr
. Margar . Hoffman»

. . . Lotte Reinhold
. . . Alfred Rhode
. . Margarete Fischer

Der Backofen. Der Apfelbaum.
Das Weinfaß. Gnomen.

Viertes Bild: Prinzessin Tausendschön.
König Goldesglück Rud. Hildenbrand
Prinzessin Tausendschön, die

Goldmarie . . - Elsa Tillmann
Pommeranzia Makittös, Ober-

hofmeiüerrn . . Mazda Lührssen
Ncpo nuck Dummdicklein, Haupt¬

mann der Schloßwache Ald. Unger
Habakuk Krummrücklein,

Ceremoniemneister . . Otto Rogi
Frau Holle . . . Wilma Spohr
Nittas , Schloßverwalter . Mb. Ihle
Schüttelsritze . . . Mfred Rhode
Kuchenlecker . . Margarete Fischer
Pechvogel, ein fahrender

Sänger . Hans Mbers
frau Bollmnd . . . Minna Agte
iie schwarze Liese Margar . Hoffman»

Puck . . . . Wartha Schröder
Gnomen.

Ansang V«4 Uhr. Ende geg. */»6 Uhr.
Abends Vj8 Uhr.

Dutzend- und stüniziqerkatten
gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend.
Neuheit!

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Men von Karl Sleboda.

Nach dem I. u. 2. Atte Pausen.
Anfang l/*8 Uhr. Ende ‘/JO Uhr.

gültig

MSIMW'Wsl
Dotzheimer Ltratze IS :: Fernruf 81« .

Heute und folgende Tage:

Ae MM Qtn MM

in ihrem verblüffenden Bl !tz-Akt,
sowie

16 erstkl. Attraktionen 16.
Anfang 8»/. Uhr. (Vorher Musik.)

Morqe « Sonntag zwei große Bor'
stettnnge«, SV, und 8' / « Uhr.

WHheimstr. 8.
Vom 9. bis 12. Dezember:

war einst=
eine junge Brstta.

Ein spannender Hofroman
in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Wanda Treuniann

l ’iggo /Larsen.
Erstaufführung

der köstlichen Detektiv-
Komödie in 3 Akten:

Detektiv wider Men
In den Hauptrollen:
Senta SCnelaud

Manuy Ziener
Wie Du mir, so ich Dir!

Humoreske.
Die Mummeifälle.

Wundervoller neuer Natur¬
film a. d. Riesengefeirge.

Außerdem:
Die neuesten Kriegs¬

berichte
(erste Meßter -Woche ).
Aus den interessanten

Aufnahmen u. a. :
Die großen 21 cm Mörser

bei der Arbeit.
Eine Marionetten -Vcr-

steliung im Felde.
Ungekürzte Sonntags-

Programme ! !

Thalia-Theater.
Kirchgajse 72. * Telephon 6137
vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis einschl. 12. Dezbr.
Wochentags ab 4Uhr,Sonntags ab 3Uhr

Erstaufführung'

:: Kutters
Sparkassenbuch.

Ein „ wirklich lustiges “ “
Spiel.

Hauptrolle:
Herbert Paulmüller u.

Melitta Petri.
Eine Fülle von

Humor u. komisch»
Situationen.

Odeon
Izfclitspfele

Kirchgasse 18.

Allein- Erst-Aufführung!
des gewa’tigen und hoch¬

interessanten
Kriegs - Eil ms

mitßotlffir Kaiser
:: und Keidi. ::

Bin großes KrlegsgeraäSde
aus dem gegenwärtigen
Weltkriege in * Akten.

In den Hauptrollen die
hervorragendsten Künstler

Wiener Flmdarsteller.
Dieses Filmwerk steht
szenisch und schauspiele¬
risch auf der Höhe der
Leistungsmöglichkeit und
ist somit eine Darbietung

allerersten Ranges.

„Wenn ich einmal
Xapoleon war “.
Reizende Humoreske.

Für ScMer freigegeben
Für die Jugend

ermäßigte Preise.
3. Platz 30, 2. Platz 55,
1. Platz 85. Loge 13Q Pfg.

Vorführungen f
3, 5, 7 und 9 Uhr.

Die Jugend hat nur bis
7 Uhr Zutritt.

ober „Die Diebe von Ginstervnrs".
I vaterländisches Lustspiel in 4 Akten

aus den ersten Kriegsmonaten.
De» Nächste« G«t!

Schauspiel aus Wild - West.
Da» neue Kindermädchen.

Humoristisch.
Glue Krise «ach Kew-N- rk.

Interessant.
Neueste KrietzsMder.

(Eiko erste Woche)

Da» KLuSler-Grchester
I des Thalia -Theaters bietet klassische

und moderne Weisen, wie man )ie
selten in einem Lichtspielhause findet.

Vornehme Lichtspiele.
Rheinstraße 47

| gegenüber der Landesbank.
Lona Bartelana

^von der Hofoper in Sofia’
in

Um ihre
grosse Liehen

Meine Liebe war mein Leben “
Meine Liebe ist mein Tod.

kTragödie einer
' liebenden Frau,

Vornehm , spannendes Film -i
k gemälde in 4 Akten . s

Der
Brillantentsufelj

Detektiv -Abenteuer
in 3 Akten.

(Das heißumstritt . Kampfs
' gebiet Münsterschlucht-

Hohenegg.

Eisenach , interessante
Naturaufnahmen.

Anfang 3 Uhr.
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Schuhwaren
das praktisdiQe TößitlUfldltS*OßSdlBllll!

Harktütr . 22
Kirchgasse 43.

Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damen , Herren und inder . Schuhe und Stiefel für Ha “f
Einfachsten bis zum Feinsten . Ferner Touristen -, Jagd -. Arbeiter - und Militar -Stiefol,
sowie Gummischuhe . Warme Winter -Schuhwaren in Kamelhaar , Filz und gefuttert , warme

Lederschnallenstiefel . Alles zu den bekannt billigen Preisen,

Schuhhaus SAN DEL Marktstr . 22
Kircl »ga *se 43 . läse

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Brr. 6.25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Kalena «. Wilhelmstraße 28.

wecheugkäften,
raubsägekäften,

sowie Vorlage « und Holz,
empfiehlt in allen Preislagen

Kaiser - Bazar , Kl. Burgstr. 2.
Svezialabteil . für Spiele  u . Bücher.

Herren- ü.  Hnnben-
Anzüge. Ulster. Paletots . Bozener
Mäntel . Joppen . Capes. Hosen.
Schulanzüge , Schulhöfen, größten¬teils Friedensware . k. Sie preiswert

kein
Laden.

Bezugsschein mitbringen!
Pelze

1321

eigener Anfertigung tauft
gut und preiswert

Kürschnerei Stern Wwe.
28 Michelsberg 28.

man

Partievosten sehr billig!
Knabenst.. Gr . 38. Damenstief . u.
Salüsch.. Gr . 37/38. H.-Halbschuhe
Gr . 41. Kirchgasse 7, Hth. 1 rechts.
Nürnberger Lebkuchen u. Plätzchen

zu vert . Kirchgasse 7. Hth. 1 r.E a
Schreibstube Schmitz,
Ado lfstraße 8, Part ., empfiehlt sich.

Pelze jederArt
werden nach neuesten Modellen um¬
gearbeitet . rep., gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mittel bau 1. St.

empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-. K-- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergafse 7,

Massagen,
ärztl . geprüft . Sophie Fehhl, Ellen-
bogengosse9. 1 Tr ._
Trucly Steffens,

Massage u. Handpfleq , ärztl. geprüft.
Qranienltr . 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

MsI!llR.SNt-»OÄS»Uge.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft.

Michelsderg 15, HL.
Eleg . Raselvflege,

Massage!
Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,

rmrirrr Slnvr. 1.
Nähe Residenz-Theater.

Mzll. im. ffitffnft
empf. sich in all. Mafsag. H. Rudvrf,
Mittelstra tze 4, 1, a. d. Lan ggasse.

Schwes . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwaibach. Str . 10. 1.

«I
Frieda Michel» ärztlich geprüft.

Taunusstratze 19. 2.
Schrä g gegenüber vom Koch brunnen .

Massagen. Nagelpflege,
S SS tanneafle 39. U.

Henny Brand!
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerottratze 4, 2. am Kochbrunnrn.

Nu - noch einige Tage.

C <V

Immobilien - Verkäufe.

Mm €od(ii flosheiUrnnfcn
im oberen Rheingau . nahe Wiesb..
habe im Auftrag von 18 000 Mk. an
zu verkaufen. Jmand , Weilstratze 2.

Schirme - Spazierstöcke.
Ohne Bezugsschein.

Bachmayerstraße 11.Blinatnliiirn-deiin
Walkmühlstraße 21a,

Praktisches , bequemes und dabei hochwillkommenes

IHeihnadib-Gesdienh.
Grosse Auswahl! Noch billige Preise!

Jmmobilien -Kaufgesuche.

let oulcnff wm
mit Geschäft tevt. Eckhaus), a. Hotel,
Gasthof usw., an beliebigem Platze
hier oder Umgegend. Offert , von
Sclbstverkünfern od. Vermittlern , an
G -nrq Geisenhof, postlagernd Wies¬
baden. Fl 64

Ls empfiehlt sich dringend zeitiger Einkauf , da durch die
Knappheit der Stoffe und der Arbeitskräfte , das Lager
nicht auf der gewohnten Höhe gehalten werden kann.

P. Kiildshofen, Schirmfabrik,
Langgasse 29 Goldgasse 23. Wilhelmstrasse 42.

Telephon 6036,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe fed. Art u.
Grütze, Bürsteuwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Klcider-
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Muß-
matten , Klovfer re», Strick»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmer!.
Rshrsitze werden schnell

und billig neu gestochten, Korb-
reparatureu gleich und gut aus-
grführt. P 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

MW- Weihnachtsbücher - MI
herrliche Gaben ! Jugendschciften,
Bilderb .. Romane : Harms , Baren-
stratze 2 sEcke Häfnerg .). Antmur-
täten , Stiche, Qelgemälde billigst!

M 2Warf 25 Pf.
verkaufen wir

die größten Herren -Sohlen,
für Damen und Kinder billiger.

Gummi -Absätze
von 25 Pf. au , _ , „.

3l#f Wunsch werden die Sohle« und Absätze glerch befestigt.
Süddeutsche Gummi -Absatz-Riederlage Marke „Sultan"L -bmalbacher Ltraste 83 , Laden._

Naturwein-Versteigerung
zu Nierstein a. Rhein.

Montag , de» II . Dezember I» l6 , nachmittags 1 Uhr,
im Rheinhotel zu Rierpei « a. Rhein läßt die

Freiherrlich Heyl tu Herrashermsche Weingutsverwaltung
45 Kalöstück und 2 WierteMück 1915«

und 5 Kalkftück 191««
Riersteiner Raturweine, wie bekannt aus besseren und allerbesten Lagen
worunter hochfeine Auslesen, versteigern.

Allgemeiner Probetag vor und während der Versteigerung.
Abgabe von Proben nach auswärts **■— “

stattfinden.
kann nur in beschränktem Matze

FW

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldsd)tniedemeisfer

Kirchgasse 70 neben Thalia -Theater Telephon 2327.
Empfehle mein grosses Lager in Briilaniwaren

(viele Gelegenheilskäufe ) . Die Sachen sind im Schaufenster mit offenen Preisen ausgelegf.
Damentaschen , Tlrmbanduhren, Trauringe usw. in grösster Tfuswahl- 1322

itiiMe mim  N
WWW det SkWklWmWk«.

lZWMkl « MsMeii -MM .)

Statt besonderer Anzeige.

Die Mitglieder werden zu der am

Dienstag , den 12. Dez., abends 9 Uhr,
im Wiesbadener Rathaus (Magistratssitzungssaal, Zimmer Nr. 37)

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Am Montag, den 4. Dez., starb an den Folgen seiner

schweren Verwundung(Kopfschuß) vom 23. Oktober in einem
Feldlazarett unser heißgeliebter, einziger, hoffnungsvoller Sohn,
Neffe und Cousin,

stattfindenden
Rudolf Werkle, Lehrer,

HauptversammlungInf .-Regt. 168 . 48. Komp.,
im 24. Lebensjahre.

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Bericht über die Ausschußsitzung und Generalversammlung in

Berlin am 21./22. Oktober.
3. Besprechung über die Beratungsstellen der Landes»

Versicherungsanstalten, eingcleitet von Prof, louton.

4. ^ erschicdenes(Propaganda usw.). i?558

In tiefem Schmerze:
Gattlied Werkle u. Frau,

Nettelbcckstraße 17.

Der Vorstand.

Militär- »Taschenlampen
Neuheiten. Flack , Lniseustrasse 46, neben Residenz-Theater.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz icher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Familie Buschmann,
Mauergässe 23.

Wiesbaden, 8. Dezember 191z.
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